
INFORMATIONSMITTEILUNG III. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Vergrößerung der Produktion von 
Volksbedarfsgütern, die Verbesserung des Handels 
und der Dienstleistungsbetreuung der Bevölkerung

über die Sitzung des
Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
am 19. Juni 1968

Am 19. Juni wurde in Alma-Ata Im Sitzungssaal des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR die Arbeit der dritten Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der siebenten Legislaturperiode fortge­
setzt

Am Tisch des Vorsitzenden — der Vorsitzende des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, Deputierter Sch. JESSENOW, die Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die De­
putierten L. N. ANDRIANOWA, Sh. A. APPASSOWA, W. I. PODJAB- 
LONSKI.

In den Logen — der Kandidat des Politbüros des ZK der KPdSU. 
Erster Sekretär des ZK der KP Kasachstans D. A. KUNAJEW, die Mit­
glieder des Büros des ZK der KP Kasachstans M. B. BEJSSEBAJEW, 
A. M. WARTANJAN, S. N. IMASCHEW, G. A. KOSLOW, S. B. NUAS- 
BEKOW, W. N. TITOW, die Kandidaten des Büros des ZK der KP Ka­
sachstans A. A. ASKARÖW, I. G. SLASHNEW. Mitglieder des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Auf der Tagung wurde die Erörterung des Referats des Vorsitzenden 
des Ministerrats der Kasachischen SSR, des Deputierten M. B. BEJSSE­
BAJEW „Uber die Vergrößerung der Produktion von Volksbcdarfs- 
gütern, die Verbesserung des Handels und der Dicnstlcistungsbetreuung 
der Bevölkerung" und des Korreferats der ständigen Kommission des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR für Industrie. Transport und 
Fernmeldewesen fortgesetzt. In den Debatten traten auf: Deputierter 
T. K. KIRBAJEW — Direktor des Sowchos „Sawely lljitscha”, Gebiet 
Kokfschetaw, Deputierter R. IUASCHEW — Vorsitzender des Vorstands 
der Kasachischen Konsumgenossenschaften, Deputierter F. SIKRINOW — 
Vorsitzender des Vollzugskomitces des Gurjewer Gebictssowjets der 
Werktätigendeputierten, Deputierter S. JERGALIJEW — Dreher des 
Tschimkenter Werks für Pressen und Automaten, Deputierter P. S. NAU- 
MEZKI — Minister für örtliche Industrie der Kasachischen SSR, Depu­
tierter B. S. TURTKARIN — Vorsitzender des Vollzugskomitces des Ost- 
kasachstaner Gebietssowjets der Werktätigendeputierten, Deputierter 
J. A. KROCHA — Minister für Fleisch- und Milchindustrie der Kasachi­
schen SSR, Deputierter A. A. ASKAROW — Vorsitzender des Vollzugs­
komitces des Ksyl-Ordaer Gebietssowjets der Werktätigendeputierten.

Mit einem Schlußwort trat der Vorsitzende des Minislerrats der Kasa­
chischen SSR, Deputierter M. B. BEJSSEBAJEW aut.

Der Oberste Sowjet nimmt einstimmig den Beschluß „Uber die Ver­
größerung der Produktion von Volksbcdarfsgütcrn, die Verbesserung des 
Handels und der Dicnstlcistungsbetreuung der Bevölkerung" an.

Der Oberste Sowjet geht zur Erörterung der zweiten Frage der Tages­
ordnung über. Mit dem Referat „Uber den Entwurf der Verordnung über 
die ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR" trat der Vorsitzende der Kommission für Gcsefzgebungsvorschlage 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, der Deputierte S. K. DOSMA- 
GAMBETOW auf.

An der Erörterung des Referats „Uber den Entwurf der Verordnung 
über die ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR" beteiligten sich: der Deputierte S. ABISCHEW — Erster Sekretär 
des Rayonparteikomitees von Tschilik, Gebiet Alma-Ata, die Deputierte 
A. Ch. SEÜUTINA — Abteilungsleiterin des Pawlodarer Entbindungs­
heims.

Der Oberste Sowjet bestätigte einstimmig die Verordnung über die 
ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Mit dem Referat über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die zwischen den Tagungen 
verabschiedet wurden, trat der Sekretär des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, die Deputierte B. R. RAMASANOWA 
auf.

Der Oberste Sowjet bestätigte die Erlasse des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR und verabschiedete die entsprechen­
den Gesetze und Bestimmungen.

Die dritte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der 
siebenten Legislaturperiode wird als abgeschlossen erklärt.

Gesellschaftswissenschaften 
und Hochschulen

MOSKAU. (TASS). In der Aula der Moskauer Staatsuniversität auf 
den Leninbergen wurde am 19. Juni die Unionsberatung der LcitcF der 
Lehrstühle für Gesellschaftswissenschaften der Hochschulen des Landes 
eröffnet. Auf der Tagesordnung steht die Frage über Maßnahmen zur 
weiteren Entwicklung der Gesellschaftswissenschaften und der Verstär- ; 
kung der ideologischen Arbeit auf der heutigen Etappe.

In der Beratung trat der Kandidat des Politbüros des ZK der I 
KPdSU, Sekretär des ZK der KPdSU P. N. Demitschew mit einem Be­
richt auf.

Genossen Deputierten!
Die Kommunistische Partei und 

die Sowjetregierung legen uner­
müdliche Fürsorge um die Hebung 
des Wohlstands des Sowjetvolkes 
an den Tag und tun alles, um eine 
größtmögliche Befriedigung der 
materiellen und kulturellen An­
sprüche der gesamten Bevölkerung 
zu sichern. Die in den letzten 
Jahren verwirklichten Maßnahmen 
zur Erhöhung des Arbeitslohns der 
Arbeiter und Angestellten, der 
Arbcitsentlohnung der Kolchos­
bauern und der Erhöhung der 
Renten, vergrößerten bedeutend die 
Geldeinnahmcn der Bevölkerung-

In Zusammenhang damit stieg 
das Bedürfnis der Vergrößerung 
der Produktion und Erweiterung 
des Sortiments der Volksbedarfs­
güter noch mehr.

Die ständige Kommission des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR für Industrie. Transport und 
Fernmeldewesen erörterte in der 
vergangenen Periode zweimal Fra­
gen. die mit der Vergrößerung der 
Produktion und Erhöhung der Qua­
lität der Volksbedarfsgüter verbun­
den sind, untersuchte in allen Ge­
bieten der Republik die Lage der 
Ausnutzung der örtlichen Rohstoff 
quellen für die Produktion dieser 
Waren.

Genosse Shukow *agt, daß im 
Resultat der von den Partei- und 
SowjetorganMi. Ministerien, Ver­
waltungen und B' trieben getroffe­
nen Maßnahmen die Industrie der 
Republik im verflossenen Jahr für 
mehr als IflO Millionen Rubel Wa­
ren zum Verkauf an die Bevölke­
rung über den Plan hinaus gelie­
fert hat, darunter Schuhwerk. Klei­
dung, andere Erzeugnisse und Le­
bensmittel. Die Produktion von 
Industricwarcn des Volksbedarfs 
stieg im Jahre 1967 um 17.2 Pro­
zent.

Jedoch die Möglichkeiten der 
Steigerung ihres Ausstoßes ~ wer­
den hi vielen Gebieten, Städten. 
Rayons und Industriezweigen noch 
ungenügend ausgenutzt und das 
Produktionsniveau dieser Waren 
befriedigt die wachsende Nachfra­
ge picht 64 Industriebetriebe haben 
im vergangenen Jahr den Produk­
tionsplan an Volksbedarfsgütern 
nicht erfüllt. Allein die Wirkwa­
renfabriken von Semipalatinsk und 
Dsheskasg.m lieferten dem Markt 
aufgerauhte Untertrikotage und 
Obcrtrikotagc für 6.8 Millionen 
Rubel zu wenig, die Schuhfabriken 
von Dsharnbul und Ksyl-Orda lie­
ferten für 2,3 Millionen Rubel und 
die Möbclbctricbe der Republik für 
4.7 Millionen Rubel Produktion zu 
wenig.

Ein großer Mange! in der Arbeit 
vieler Betriebe ist die Verletzung 
des Planes des Warenausstoßes Im 
Sortiment. Bei allgemeiner Über­
erfüllung des Plans des Ausstoßes 
der Gesamtproduktion lieferten die 
Betriebe der Leichtindustrie im ver­
gangenen Jahr 215 000 Paar Her­
ren- und Schüler-Juchtcnleder- 
schuhc, 269 000 Stück Obcrtrikota- 
geerzeugnisse, 394 000 Paar Socken, 
etwa anderthalb Millionen Paar 
-------------------- ------ —' —----- : -

Korreferat des Vorsitzenden der ständigen Kommission des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR für Industrie,

Transport und Fernmeldewesen, des Deputierten L. G. SHUKOW
Strumpfcrzeugnissc aus halbelasti­
schem und Wollgarn und viele an­
dere Waren zu wenig. Von 44 Be­
nennungen der Hauptproduklion 
erfüllten die Betriebe des Ministe­
riums der örtlichen Industrie der 
Republik den Plan nur von 35. Die 
Betriebe der Fleisch- und Milchin­
dustrie sichern die Produktion von 
Wurstcrzcugnissen, abgcfülltcn und 
abgepackten Mikhcrzeugnissen im 
geplanten Assortiment nicht.

Das Ministerium für Fleisch- und 
Milchindustrie produziert zu wenig 
Bockwürstchen. Würstchen, Doktor- 
und Liebhaberwurst und andere 
W’ijrstarten, Erzeugnisse aus In- 
nereiep

In geringer Anzahl wird Sport­
inventar und Kindcrspielzeug hcr- 
gestellt. Oft gelangen in das Ver­
kaufsnetz Erzeugnisse von gerin­
ger Qualität. Nicht selten sind die 
Fälle, wo die Ministerien, Verwal­
tungen und Betriebe die Produktion 
früher gemeisterter, für die Be­
völkerung nötiger Waren einstellcn 
oder verringern. Das alles zwingt 
die Handelsorganisationen. Waren, 
die an Ort und Stelle produziert 
werden können und müssen. In gro­
ßer Menge einzuführen. In die. 
Republik worden 60 Prozent der 
Gegenstände des Haushaltsge- 
br.iuchs. über 90 Prozent der Kul- 
turwaren und des Sportinven­
tars, etwa 70 Prozent Kurzwaren 
und viele andere eingeführt.

Es gibt Fälle, wo die Einfuhr 
von Waren durch das Fehlen der 
nötigen Verbindung der Handels­
organisationen mit den Industrie­
betrieben, dadurch, daß die Mitar­
beiter des Handels sich nicht mit 
der Verteilung der Bestellungen 
der Produktion dieser Waren an 
Ort und Stelle bemühen wollen, 
hervorgerufen wird. Die Ministe­
rien, Verwaltungen und Sowjets 
der Werktätigendeputierten müssen 
die Arbeit der Aufdeckung und 
größtmöglichen Ausnutzung von 
Reserven und örtlichen Möglichkei­
ten für die Steigerung der Produk­
tion und des Verkaufs der Volks- 
bedarhgüter verstärken. Maßnah­
men treffen zur Erweiterung des 
Sortiments, der Hebung der Quali­
tät, der Verbesserung der Aus­
stattung und Verpackung der auf 
den Markt zu liefernden Waren. Die 
Erfahrungen der beschleunigten 
Kapazitätsvergrößerung im Aus­
stoß von Volksbedarfsgütcrn durch 
die Organisation eigener Filialen 
in kleinen Städten und Arbeiter­
siedlungen mit den Kräften großer, 
technisch ausgerüsteter Betriebe, 
müssen breit ausgenutzt werden.

Die ständig Kommission hält 
es für notwendig, daß die Staatli­
che Plankommission der Republik 
unter Teilnahme des Ministeriums 
für Handel, des Kasachischen Ver­
bands der Konsumgenossenschaften 
(Kaspotrcbsojus), der Gebietsvoll­
zugskomitees und der entsprechen­

den Industriemimstcrkn und Ver­
waltungen Möglichkeiten zur Pro­
duktion der Waren, die in die Re­
publik eingeführt werden, überprü­
fen, für jedes • Ministerium und 
jede Verwaltung die Produktions- 
plänc dieser Waren für die näch­
sten Jahre festsetzen und der Re­
gierung der Republik entsprechen­
de Vorschläge zur Erörterung un­
terbreiten müssen Die Fragen über 
die Wiederherstellung des Aussto­
ßes von Volksgabrauchsgütern. die 
unbegründet aus der Produktion 
einzelner Betriebe ausgeschlossen 
wurden, müssen gelöst werden.

Die von der ständigen Kommis­
sion durchgeführte Kontrolle zeig­
te, daß in vielen Gebieten und 
Rayons große örtliche Rohstoffres­
sourcen für die Produktion von 
Volksbedarfsgütcrn schlecht aus­
genutzt werden. Vorläufig wurde 
die Produktion von Ocker und an­
deren Farben aus örtlichen Rohstof­
fen und Abfällen der Buntroetal- 
lurgie nur in unbedeutendem Aus­
maß begonnen. Große. Vorkommen 
von Buntstcinm werden noch un­
genügend für die Herstellung von 
Souvenirs ausgenut/l. Die Produk­
tion von Kopfbedeckungen aus 
Reisstroh ist nicht organisiert, und 
in ganz unbedeutender Menge 
werden Körbe und andere FTechter­
zeugnisse aus Schilfrohr. Weiden 
usw. erzeugt, deren cs im Gebiet 
Ksyl-Orda sehr viel gibt. Nur teil­
weise werden die in großen Men­
gen übrigbleibcndcn und für die 
Produktion von Volksbedarfsgütcrn 
geeigneten Abfälle der Leichtin­
dustrie. der Möbel- und Fleischin­
dustrie, der Eisenmctallurgie, des 
Maschinenbaus und der Forstwirt­
schaft ausgenutzt.

Die Betriebe des Ministeriums 
für Leichtindustrie haben in der 
letzten Zeit auf Kosten des spar­
samen Zuschnitts des Materials 
und der Utilisierung der Abfälle 
die Produktion von Kleidung. 
Schuhwerk und anderen Erzeug­
nissen erhöht, jedoch werden die 
nützlichen Abfälle der Produktion 
bei weitem noch nicht voll und 
ganz ausgenutzt.

Wie groß die Reserven zur Ver­
größerung der Produktion von Wa­
ren des Volksbcdarfs aus Abfäl- 
,e’1 dcr Industrie sind, hebt L. G. 
Shukow hervor, ist daraus zu er- 
sehen, daß z. B. allein in Temirtau 
aus den Abfällen von Stahlblech. 
Rund-, Band- und Winkelstahl des 
Kasachischen und des Karagan- 
dacr Hüttenwerks jährlich über 
fünftausend Tonnen Blechziegel, 
behäufeln. Harken und andere, für 
die Bevölkerung unentbehsliche 
Metallgegenstä.nde hergestcllt wer­
den können. Und aus den Abfällen 
des lemirlaucr Holzbvarbeitungs- 
works kann inan Zchntausendc 
bchemel, Kinderstühlchen. Gardi- 
nensLingon, Küchengeräte herstel- 
cn- Es ist notwendig, die großen

Mängel In der Ausfindigmachung, 
Registrierung und Planung der 
Ausnutzung der örtlichen Rohstoff­
ressourcen zu beseitigen. Die Mini­
sterien. Verwaltungen und Sowjets 
der Werktätigendeputierten müs­
sen Maßnahmen treffen, um in 
nächster Zeit die Produktion von 
Waren des Volksbedarfs aus ört­
lichen Rohstoffen, Materialien und 
Nutzabfällen xicr Industrie bedeu­
tend zu vergrößern und die An­
forderungen an die Verbesserung 
der Ausnutzung dieser Ressourcen 
zu erhöhen.

Das Staatliche Plankomitee der 
Republik muß die Kontrolle über 
die Ausnutzung der örtlichen Roh­
stoffressourcen verstärken. die 
zweckmäßige Übergabe an die Mi­
nisterien der örtlichen Industrie, 
für Dienstleistung und an die 
Produktionsbetriebe des Ministe­
riums für Schutz der öffentlichen 
Ordnung der nichtverwendeten 
nützlichen Abfälle der Leichtin­
dustrie und anderer Industriezwei­
ge zwecks Verarbeitung versehen.

Der Korreferent vermerkt das 
langsame Entwicklungstempo der 
örtlichen Industrie. Schwach qnt- 
yrirkelt i$t sic in den Gebieten 
Gurjew, Kustanai, Ksyl-Orda und 
Nordkasaclistan. Die Betriebe der 
örtlichen Industrie liefern wenig 
Erzeugnisse kulturell-sozialer Be­
stimmung und für den Hausge­
brauch, wenig Galanteriewaren und 
Kinderspieizeug. haben noch nicht 
mit der Herstellung von Sportin­
ventar begonnen.

Das Ministerium für örtliche In­
dustrie, die Gebiets-, Stadt- und 
Rayonsowjets der Werktätigende­
putierten müssen initiativer und 
beharrlicher die Fragen ihrer Ent­
wicklung lösen, tagtäglich und 
konkret Maßnahmen verwirklichen 
zur Schaffung von Betrieben, Hal­
len, ihrer technischen Ausrüstung, 
der Erweiterung des Sortiments. 
Erhöhung der Qualität und Ver­
größerung des Ausstoßes von Wa­
ren des Volksbedarfs.

Eine große Reserve der Vergrö­
ßerung der Produktion von Wa­
ren des Volksbedarfs durch die 
örtliche Industrie ist die Ent­
wicklung der Heimgewerbe. Das 
Ministerium für örtliche Industrie 
und die Vollzugskomitces vieler 
Gebiets-, Stadt- und Rayonsowjets 
der Werktätigendeputierten unter­
schätzen immer noch die Heimge- 
werbc, nutzen die Möglichkeit 
nicht aus. dafür die Bevölkerung 
hcranzuziehen. die nicht in der ge­
sellschaftlichen Produktion be­
schäftigt ist.

Bis auf den heutigen Tag sind 
die Fragen der I lilfcerweisung den 
Heimarbeitern m der Erwerbung 
eines Berufs, der Erhöhung ihrer 
Qualifikation und in der Meiste­
rung der Herstellung neuer Arten 
von Erzeugnissen noch nicht ge­
löst. In vielen Städten und Rayons 

sind keine Werkhallen oder Punkte 
geschaffen, welche die Arbeit mit 
den Heimarbeitern führen, ihnen 
Konsultationen geben würden.

In einer Reihe von Industrie­
zweigen und in vielen Betrieben, 
sagt L. G. Shukow, bleibt der Aus­
stoß der Produktion auf einen Ru­
bel der Betriebsgrundfonds nied­
rig und in den letzten Jahren 
sinkt er.

Berechnungen zeigen, daß allein 
die Aufrechterhaltung des Nutzef­
fekts der Fonds aut dem Niveaus 
des Jahres 1967 es dem Ministerium 
der Leichtindustrie ermöglichen 
würde, in diesem Jahre zusätzlich 
Produktion für mehr als 100 Mil­
lionen Rubel zu liefern.

Auf die Arbeit der Betriebe der 
Lokal-, Leicht- und der holzbear­
beitenden Industrie wirkt sich das 
Fehlen einer zentralisierten Ver­
sorgung mit erforderlicher, techno­
logischer. nicht standardmäßiger 
Ausrüstung negativ aus. Die Mi­
nisterien, Verwaltungen und So­
wjets der Werktätigendeputierten 
müssen der ökonomischen Arbeit, 
der Verbesserung der Ausnutzung 
der Betriebsgrundfonds in den Be­
trieben mehr Aufmerksamkeit 
schenken. Es ist notwendig, daß 
die Ministerien für Leicht-, Lokal-, 
Forst- und holzbearbeitende Indu­
strie in nächster Zeit einen oder 
zwei Betriebe für die Herstellung 
technologischer nichtstandardmäßi­
ger Ausrüstung errichten-

Es ist wichtig, die Ausbildung 
qualifizierter Kader von Massen- 
berufen, wie sie die Waren des 
VoHcsbedarfs hcrstellende Industrie 
braucht, zu erweitern. Das Nicht- 
versorgtsein einer Reihe von In­
dustriezweigen mit Kadern hemmt 
die weitere Entwicklung der Pro­
duktion . ist oft die Ursache für 
die niedrige Qualität der Produk­
tion. führt zu langsamer Meiste­
rung neuer Kapazitäten. Die stän­
dige Kommission hält cs für not­
wendig, in nächster Zeit die Fra­
ge zu lösen über die Schaffung 
einer Lehrbasis für die Ausbildung 
und die Erhöhung der Qualifika­
tion der Kader der Lokalindustrie, 
mit Berücksichtigung der Erfas­
sung der Heimarbeiter und Erwei­
terung der rXusbildung qualifizier­
ter Arbeiter für die Betriebe der 
Leichtindustrie und anderer Indu­
striezweige.

Ein großer Mangel in der Ar­
beit der Dienstleistungsbetriebe ist 
die Nichterfüllung der Pläne in 
vielen Arten der Dienstleistung. 
In vier Monaten des laufenden 
Jahres hat nur die Zelinograder 
Gebietsverwaltung für Dienstlei­
stungen die Planaufgaben der Re­
paraturarbeiten erfüllt.

Ungenügende Aufmerksamkeit 
erweist man der Erweiterung der 
Dienstleistungen in der Reparatur 
von Schuhwerk. Kleidung. Möbel, 
komplizierter Haushaltstec h n i k. 
chemischen Reinigung und einer 
Reihe anderer Dienstleistungen. In

(Schluß S. 2)

GEBIET TJUMEN. Einer der 
besten Betriebe Sibiriens ist der 
Kondlnsker Forst-Industrle-Koin- 
plcx. In diesem Jahr wird sein 
Kollektiv über 2 000 000 Kubikme­
ter Holz dem Staat liefern.

BILD LINKS: Flößen des Hol­
zes.

Foto; I. Saposhkow

(TASS)

*

GEBIET NIKOLAJEW. Nicht 
weit vom Dorf Kowaljowka, Ra­
yon Nikolajew, wurde der Bau des 
llauptmagistralkanals des neuen 
Otschakower Bewässcrungsystems 
begonnen. Im Jahre 1969 werden 
die ersten 2 000 Hektar bewässert.

BILD RECHTS: Am Bau des 
neuen Kanals.

Foto: K. Dudtschewo
(TASS)



III. TAGUNG DES OBERSTEN SOWJETS DER KASACHISCHEN SSR

SCHLUSS DES KORREFERATS 
DES GENOSSEN L. G. SHUKOW

▼ter Monaten dieses Jahres wurde 
der Plan für Investbauten von Ob­
jekten der Dienstleistung nur zu 
o3 Prozent erfüllt, darunter im Ge­
biet Pawlodar — zu 19. im Ge­
biet Zelinograd — zu 28 und Im 
Gebiet Aktjublnsk — zu 29 Prozent. 
Das alles erfordert unverzügliche 
Maßnahmen seitens des Ministe­
riums für Dienstleistung an der 
Bevölkerung, der Sowjets der 
Werktätigendeputierten, die aktive 
Teilnahme aller. Ministerien. Ver­
waltungen und Betriebe an der Lö­
sung der Fragen der Entwicklung 
des Netzes von Dienstleistungsbc* 
trieben.

Eine große Bedeutung für die 
Befriedigung der kulturellen An­
sprüche und Dienstleistungsnöte 
der Bevölkerung hat der Passa- 
grerlransport. Die Ministerien für 
Äutotransport, für Kommunalwirt­
schaft der Republik und die So­
wjets der Werktätigendeputierten 
müssen die Verwirklichung der 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Organisation der Passagierbelör- 
derungen beschleunigen. Besondere 
Aufmerksamkeit erfordert die Li­
quidierung des Zurückbleibens In 
der Entwicklung der Kraftwagen­

ÜBER DEN ENTWURF DER VERORDNUNG 
ÜBER DIE STÄNDIGEN KOMMISSIONEN

DES OBERSTEN SOWJETS
DER KASACHISCHEN SSR

Referat des Vorsitzenden der Kommission 
für Gesetzgebungsvorschläge des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR, des Deputierten S. K. DOSMAGAMBETOW
Genossen Deputierte!
Die Kommunistische Partei der 

Sowjetunion erweitert und festigt 
ständig die Verbindungen mit den 
Massen, entfaltet weitgehend die 
sozialistische Demokratie, festig! 
die Freundschaft der Völker unse­
res Landes, verbessert und ver­
vollkommnet unentwegt d.e Tätig­
keit aller Staatsorgane und ge­
sellschaftlichen Organisationen, 
lenkt Ihre Bemühungen auf die Lö­
sung der praktischen Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus.,

Der XXI!I. Parteitag der KPdSU 
merkte die Wege der weiteren Ent­
wicklung der sozialistischen De­
mokratie vor, bestimmte die kon­
kreten Wege zur weiteren Vervoll­
kommnung der Arbeit der Sowjets. 
Unsere Partei tut alles, damit die 
Sowjets als Organe der Staats­
macht und als die massenhaftesten 
iesellschaftllchen Organisationen 

es Volkes einen großen Einfluß 
auf den Verlauf des kommunisti­
schen Aufbaus In unserem Lande 
ausüben.

Die Beschlüsse des XXlll. Par­
teitags der KPdSU, der Beschluß 
des ZK der KPdSU „Uber die Ver­
besserung der Arbeit der Dort- 
und Siedlungssowjets der Werktä­
tigendeputierten“, sowie auch an­
dere wichtige Beschlüsse, die nach 
dem Parteitag gefaßt wurden, fe­
stigen und erhöhen die Rolle der 
Sowjets in der Lösung wichtigster 
Fragen des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus.

Auf dem XXIII. Parteitag der 
KPdSU wies L. I. Breshnew Im 
Rechenschaftsbericht des ZK dar­
auf hin, daß die Obersten Sowjets 
der Unionsrepubliken berufen sind, 
die Arbeit zur Entwicklung der so­
wjetischen Gesetzgebung, zur Prü­
fung der Ausführung der Gesetze 
zu verstärken, den Tagungen ei­
nen breiteren Fragenkreis des 
wirtschaftlichen, sozial-kulturellen 
und staatlichen Aufbaus zur Be­
handlung zu unterb'reiten. Er un­
terstrich, daß die Arbeit des De­
putierten aktiver werden muß und 
die ständigen Kommissionen dabei 
mithelfen müssen.

Die Verwirklichung dieser For­
derungen des XXIII. Parteitags 
Ist von großer Bedeutung für die 
weitere Entwicklung der sowjeti­
schen Demokratie, für eine weitge­
hende Heranziehung d-r Werktä­
tigen zur Verwaltung der Angele­
genheiten der Gesellschaft, für 
die Erhöhung ihrer Arbeits- und 
politischen Aktivität.

Im System der staatlichen Or- 
8ane der Republik kommt dem 

bersten Sowjet der Kasachischen 
SSR eine wichtige Rolle zu. Nach 
dem XXIII. Parteitag hat der 
Oberste Sowjet unserer Republik 
einen breiten Fragenkreis des wirt­
schaftlichen und kulturellen Auf­
baus erörtert. Davon zeugt auch 
die Arbeit der gegenwärtigen Ta­
gung.

In der Tätigkeit des Obersten 
Sowjets der Republik spielen seine 
ständigen Kommissionen eine wich­
tige Rolle. Die ständigen Kommis­
sionen erhöhen die Aktivität der 
Deputierten, ermöglichen es ihnen 
tiefer in die komplizierten Fragen 
des wirtschaftlichen und kulturel­
len Aufbaus einzudringen und för­
dern die Verbesserung der gesam­
ten Arbeit des Obersten Sowjets-

Genosse Dosmagambetow sagt, 
daß auf der ersten Tagung des
Obersten Sowjets der gegenwärti­
gen, siebenten Einberufung 10 
ständige Kommissionen gebildet 
wurden: Mandats-, Planungs-Bud- 
Setkommlsslon; Kommission für 

esetzgebungsvorschläge; sieben 
Branchenkommissionen: für In­
dustrie, Transport und Fernmelde­
wesen; für Bauwesen und Bauma­
terialienindustrie; für Landwirt­
schaft; für Gesundheitsschutz und 

beförderungen in den ländlichen 
Rayons.

Die ständige Kommission un­
tersuchte die Lage der Dinge In 
der Betreuung der ländlichen Be­
völkerung mit Passagierkraftwa­
gentransport und nahm hn Dezem­
ber 1967 einen Bericht des Ministe­
riums für Autotransport über die 
von ihm durchgeführte Arbeit in 
der Entwicklung der Kraftwagen­
beförderungen in ländlichen Ge­
genden entgegen. Die Untersu­
chung hat gezeigt, daß die Passa­
gierbeförderungen in den ländli­
chen Rayons sich noch langsam 
entwickeln. In der Betreuung der 
Landbevölkerung mit Passagier- 
kraftwagentransport werden ernste 
Mängel zugelassen. Viele Sowchose 
und Kolchose haben keine Busver­
bindung mit den Rayon- und Ge­
bietszentren. Auf vielen ländlichen 
Marschrouten verkehrt eine unge­
nügende Anzahl von Autobussen. 
Oft werden die Fahrpläne verletzt.

Die ständige Kommission lenkte 
die Aufmerksamkeit des Ministe­
riums für Autotransport, der 
Hauptverwaltung für Chausseewe­
ge und der Vollzugskomitees der 
Gebiets- und Rayonsowjets auf die 
Notwendigkeit, die Entwicklung 

soziale Fürsorge; für Volksbildung. 
Wissenschaft und Kultur; für Han­
del und Dienstleistung an der Be­
völkerung; für Naturschutz. In den 
Bestand dieser Kommissionen 
wurden 290 Deputierte gewählt 
oder 61 Prozent der Gesamtzahl 
aller Deputierten des Obersten So­
wjets. Die ständigen Kommissio­
nen des Obersten Sowjets umfas­
sen alle wichtigsten Zweige der 
Wirtschaft und Kultur, alle Selten 
des Lebens der Republik.

Die ständigen Kommissionen 
führen eine große organisatorische 
Arbeit in den Zwischentagungspe- 
Flößen. Sie prüfen die Ausführung 
der Gesetze und Beschlüsse des 
Obersten Sowjets und seines Prä­
sidiums, studieren Fragen der Ar­
beit der Industrie, des Bauwesens, 
tragen zur weiteren Entwicklung 
der Landwirtschaft, Volksbildung. 
Kultur, des Gesundheitsschutzes, 
der sozialen Fürsorge, der Dienst- 
leistungs- und Handelsbctrcuung 
der Bevölkerung bei.

Genosse Dosmagambetow teilt 
mit, daß die ständigen Kommissio­
nen des Obersten Sowjets der sie­
benten Einberufung solche wich­
tigsten Fragen des Lebens der Re­
publik vorbereiteten und erörter­
ten, wie die Vorbereitung zur 
Überführung der Betriebe der 
Leicht-, Nahrungsmittel-, Fleisch- 
und Milchindustrie auf die neuen 
Bedingungen der Planung und 
ökonomischen Stimulierung der 
Produktion. Nutzung der örtlichen 
Rohstoffressourcen zur Vergröße­
rung des Ausstoßes von Volksbc- 
darfsgütern, Perspektiven der Ver­
größerung der Produktion von 
Düngern auf der Basis des Pho<- 
phoritvorkommens in Karatau, Ent­
wicklung der Betriebe für Bauma­
terialien und der Bauindustrie in 
den ’ Gebieten Gurjew und Kok- 
tschctaw.

Die Planungs-Budgetkommission 
behandelte den Entwurf des Plans 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Republik und des Bud­
gets. verwirklichte die Kontrolle 
über seine Ausführung, traf Maß­
nahmen zur Ermittlung und Her­
anziehung zusätzlicher Mittel fürs 
Budget. Die Kommission behandel­
te Fragen der Befolgung de» 
Sparsamkeitsregimes und der Li­
quidierung der unproduktiven Ver­
luste in den Sowchosen, der Ver­
stärkung des ökonomischen Einflus­
ses der Finanz- und Kreditorgane 
auf die Effektivität der Nutzung 
der Investitionen, der Hebung des 
Niveaus der ökonomischen und 
Kontrollarbeit der Finanzorgane 
der Gebiete Zelinograd, Semipa- 
latinsk und Dshambul.

Die ständigen Kommissionen be­
währen sich Immer mehr als Kon­
trollorgane. Sie kontrollieren die 
Tätigkeit der Ministerien und Be­
hörden. die Ausführung der wich­
tigsten Direktiven und Gesetze. Zu 
dieser Arbeit ziehen sie weitgehend 
Deputierte, Spezialisten verschie­
dener Zweige der Volkswirtschaft. 
Bestarbeiter der Produktion heran. 
Die von den Kommissionen aus­
gearbeiteten Empfehlungen wer­
den an die Regierung der Republik 
oder an die entsprechenden Repu- 
blikorgane gesandt.

All dieses ermöglicht es dem 
Obersten Sowjet und seinem Prä­
sidium, konkrete Beschlüsse anzu­
nehmen und die Verwirklichung 
der vorgesehenen Maßnahmen zu 
erzielen.

Die ständigen Kommissionen 
üben einen wesentlichen Einfluß 
auf die Entwicklung der Ökono­
mik und Kultur der Republik aus.

Es ist an der Zelt, sagt der Re­
ferent, die angehäuften Erfahrun- 
Sen der ständigen Kommissionen 

es Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR zu verallgemeinern und 
die Rechtslage der ständigen Korn- 

der Aufobusbcförderungcti In flén 
ländlichen Rayons zu beschleunig 
gen. Es bestellt die Möglichkeit, In 
den Jahren 1969—1970 die Erfas­
sung der ländlichen' Ortschaften 
durch reguläre Kraftwagonbeför- 
derungen in der Hauptsache abzu- 
schließen.

In diesem Jahr wird der Zuwachs 
In der Länge der AutostraJon mit 
fester Decke In der Republik 1 (MX) 
Kilometer ausmachen, wobei ein 
bedeutender /Teil davon in den 
ländlichen Rayons auf Kosten der 
örtlichen Ressourcen errichtet wird. 
Der Jahrcszuwachs In der Länge 
der örtlichen Wege mit vervoll­
kommneter Schwarzdecke wird ge­
genüber dem Jahre 1965 auf das 
Siebenfache ansteigen.

Zum Schluß sagte L. G. Shukow, 
daß die Erörterung dieser außer­
ordentlich wichtigen Frage auf der 
Tagung des Obersten Sowjets der 
Republik helfen wird, eine weitere 
bedeutende Vergrößerung der Pro­
duktion von Volksbedarfsgütern 
zu sichern, die Handels- und 
Dicnstlcistungsbctrciiung der Be­
völkerung zu verbessern, den 100. 
Geburtstag W. I. Lenins und den 
50. Jahrestag der Kasachischen 
SSR würdig zu begehen.

mlssionenn zu bestimmen. Ein sol­
ches Dokument ist vorhanden. Ih­
rer Beurteilung wird der Entwurf 
der Verordnung über die ständigen 
Kommissionen unterbreitet, der 
vom Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR und 
der Kommission für Gesetzge­
bungsvorschläge der Republik vor­
bereitet wurde. Ich bin beauftragt, 
in ihrem Namen dem Obersten So­
wjet die Hauptbestimmungen die­
ses Entwurfs zur Kenntnis zu brin­
gen, dessen vollständiger Text an 
die Deputierten verteilt wurde und 
den Sie nun haben.

Bei der Ausarbeitung des ge­
nannten Gesetzentwurfs wurden 
Pcogrammdokumente unserer Par­
tei, die Beschlüsse des XXIII. Par­
teitags, die darauf folgenden Be­
schlüsse des ZK der KPdSU sowie 
das Gesetz der UdSSR „Über die 
Bestätigung der Verordnung über 
die ständigen Kommissionen des 
Unionssowjets und des Nationali­
tätensowjets des Obersten Sowjets 
der UdSSR*’ als Grundlage ge­
nommen. Dabei wurden die großen 
Arbeitserfahrungen der ständigen 
Kommissionen des Obersten So­
wjets der UdSSR, des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR und 
der Obersten Sowjets der Unions­
republiken in Betracht gezogen.

Der Entwurf der Verordnung 
über die ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR besteht aus vier Ab­
schnitten.

Im ersten Abschnitt sind die 
Grundprinzipien der Organisation 
und der Tätigkeit der ständigen 
Kommissionen, die Ordnung Ihrer 
Bildung festgesetzt. Die ständigen 
Kommissionen werden als Hilfs- 
Organe des Obersten Sowjets be­
zeichnet, die für die vorhergehende 
Erörterung und Vorbereitung der 
Fragen, die in die Kompetenz des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR gehören, sowie zur aktiven 
Mithilfe bei der Verwirklichung 
seiner Beschlüsse , gebildet werden.

Die ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Republik 
lassen sieh in ihrer Tätigkeit von 
der Verfassung der UdSSR, der 
Verfassung der Kasachischen SSR. 
den Gesetzen der UdSSR und der 
Kasachischen SSR. den Beschlüs­
sen des Obersten Sowjets der 
UdSSR und des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, den Er­
lassen und Beschlüssen der Präsi­
dien der Obersten Sowjets der 
UdSSR und der Kasachischen SSR 
sowie von der Verordnung über sie 
leiten.

Der Entwurf der Verordnung 
sieht vor. daß der Oberste Sowjet 
der Kasachischen SSR eine Man­
datskommission bildet, eine Kom­
mission für Gesetzgebungsvor- 
schläge, eine Planungs-Budget- 
kommissipn, sowie Kommissionen 
für einzelne Branchen oder Bran­
chengruppen der staatlichen Ver­
waltung.

Vor den ständigen Kommissio­
nen des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR stehen große und 
verantwortliche Aufgaben. Entspre­
chend dem Entwurf der Verord­
nung obliegt ihnen: Ausarbeitung 
von Vorschlägen und Vorbereitung 
von Schlußfolgerungen zu den Fra­
gen. die vom Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR oder seinem 
Präsidium behandelt werden; Un­
terstützung der Staatsorgane und 
Organisationen sowie der Dc- 
Kiitlcrten des Obersten Sowjets der 

asachischen SSR In Ihrer Arbeit 
7-ur Verwirklichung der Beschlüs­
se des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR und seines Präsi­
diums; Kontrolle über die Tätig­
keit der Ministerien und Behörden 
der Kasachischen SSR, anderer Re­
publikorganisationen, sowie örtli­
cher Staatsorgane und Organisa­
tionen für die Verwirklichung der

VyfMSUM d-r UdSSR und der 
KasichiscJien SSR. der Gcwtic der 

und der Kasachischen SSR 
und anderer Bcs. 
sten Sowjets der 
■sch Ischen SSR

emei- Jfort 
gescnnltenittn Erfahrungen In der 
Industrie, der Landwirtschaft und 
der Dienstleistungen an der Be­
völkerung, Mithilfe bei der Ent­
faltung des sozialistischen Wett­
bewerbs.

Die ihnen auferlegtcn Aufgaben 
erfüllend, sind die ständigen Kom­
missionen in ihrer gesamten Tä­
tigkeit während der Tagungen und 
in der Periode zwischen den Ta­
gungen dazu berufen, die ununter­
brochene und effektive Arbeit des 
Obersten Sowjets als höchstes ver­
tretendes Organ der Staatsmacht 
der Republik zu fördern.

Der Entwurf der Verordnung 
bestimmt die Ordnung der Wahlen 
der ständigen Kommissionen, ihren 
Bestand und die Frist Ihrer Voll­
macht

Im Zusammenhang damit, daß 
eine der wichtigsten Aufgaben der 
ständigen Kommissionen die Ver­
wirklichung der Kontrolle über die 
Tätigkeit der Vollzugs- und ver­
fügenden Organe Ist, wird im Ent­
wurf vorausgesehen, daß die Amts­
personen, die zum Bestand des 
Ministerrats der Republik gehö­
ren, nicht in die ständigen Kom­
missionen gewählt werden können. 
In den Bestand der ständigen 
Kommissionen können auch der 
Vorsitzende des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, seine Stell­
vertreter. die Mitglieder des Prä­
sidiums des Obersten Gerichts und 
der Staatsanwalt der Republik 
nicht eingehen.

Laut Entwurf der Verordnung 
sind die ständigen Kommissionen 
vor dem Obersten Sowjet verant­
wortlich und ihm rechenschafts­
pflichtig. In der Periode zwischen 
den Tagungen koordiniert das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
Ihre Arbeit. Indem der Vorsitzende 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR die innere Arbeits­
ordnung leitet, erweist er Hilfe bei 
der Organisation der Arbeit der 
ständigen Kommissionen. Im Ent­
wurf wird unterstrichen, daß die 
ständigenständigen Kommissionen auf 
Grund der breiten Initiative Ihrer 
Mitglieder, der Kollegialität und 
Öffentlichkeit, in Zusammenarbeit 
mit den gesellschaftlichen Organi­
sationen, den ständigen Kommis­
sionen der örtlichen Sowjets wir­
ken. ‘die Vorschläge der Bürger 
zusammenfassen und erörtern.

Im zweiten Abschnitt des Ent­
wurfs wird darauf hingewiesen, 
daß die Hauptrichtung der Tätig-

Ober die Bestätigung der 
DES OBERSTEN SOWJETS

ERLASSE DES PRÄSIDIUMS
DER KASACHISCHEN SSR

Referat des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, der Deputierten B. R. RAMASANOWA

Genossen Deputierte’ In der Zeit­
spanne zwischen der H. und III. 
Tagung wurden vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR Erlasse verabschiedet, die in 
Übereinstimmung mit den Forderun­
gen der Verfassung der Kasachi­
schen SSR. dem Obersten Sowjet 
zur Bestätigung unterbreitet wer­
den. Erlauben Sie mir im Auftrag 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets, Ihnen über diese Erlasse zu 
berichten.

Auf Antrag des Vorsitzenden des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
wurden vom Präsidium des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR 
Erlasse über die Ernennung und 
Entbindung von ihren Pflichten 
einiger Mitglieder der Regierung 
der Republik verabschiedet.

Am 28. März 1968 verabschie­
dete das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR Er­
lasse über die Ernennung des Ge­
nossen Alexander Alexcjewitsch 
Bryshin zum Vorsitzenden des 
Staatskomitees des Ministerrats der 
Kasachischen SSR für technische 
Berufsbildung und über die Ent­
bindung des Genossen Scitali Je- 
renow von diesen Pflichten im Zu­
sammenhang mit seinem Übergang 
auf andere Arbeit.

Mit dem Erlaß vom 26. April 
1968 wurde Genosse Kajum Mu- 
chainedshanowitsch Simakow . im 
Zusammenhang mit dem Eintritt in 
den Ruhestand von den Pflichten 
des Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Mlilisterrats der Kasachischen 
SSR entbunden.

Am 3. Juni 1968 wurde der Erlaß 
über die Ernennung des Genossen 
Shanschi Abilgalijewitsch Tankt- 
bäjew zum Stellvertretenden Vor­
sitzenden des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR verabschiedet.

Mit dorn Erlaß vöm 30. Mai 
1968 wurde Genosse Musappar 
D.iirowilsch Dairow zum Minister 
für Gelreideprodukte und Industrie 
für kombinierte Futtermittel der 
Kasachischen SSR ernannt.

Im Zusammenhang mit dem 
Übergang auf andere Arbeit ent­
band das Präsidium des Obersten 
Sowjets Genossen Auelbckpw Jer- 
kln Nurshanowitsch von den Pflich­
ten des Ministers für Getreidepro­
dukte und Industrie für kombinier­
te Futtermittel der Kasachischen 
SSR.

In der Zeitspanne, die nach der 
zweiten Tagung vergangen ist, 
verabschiedete das Präsidium des 
Obersten Sowjets auch andere Er­
lasse, die ebenfalls zu Ihrer Be­
stätigung eingebracht werden.

Am 23. Dezember 1967 verab­
schiedete das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR den Erlaß „Über die Bil­
dung des Taldy-Kurganer Gebiets 
Im Bestand der Kasachischen 
SSR.“ Gleichzeitig mit der Bestä­

keil und die Fragen der Kompetenz 
jeder ständigen Kommission vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR und der Verordnung über 
sie bestimmt werden. In diesem 
Abschnitt wird der Fragenkreis, der 
der Mandfttskommlislon, der Pla­
nung* - Budgetkommlsslon. der 

Kommission für Gesetzgebungs- 
Vorschläge auferlegt wird, und all­
gemeine Aufgaben der ständigen 
Zweigkommissionen bestimmt. Liier 
wird auch die Ordnung der Vor­
bereitung und Erörterung der Fra­
gen, die sich In die Kompetenz ei­
niger ständiger Kommissionen ge­
hören, bestimmt.

Im dritten Abschnitt des Ent­
wurfs der Verordnung sind die 
Rechte und Pflichten der ständigen 
Kommissionen dargelegt. Die 
ständigen Kommissionen haben bei 
der Erörterung der zu ihrer Kom­
petenz gehörenden Fragen gleiche 
Rechte und tragen gleiche Pflich­
ten. Ihnen allen ist das Recht ei­
ner gesetzgebenden Initiative ge­
geben. Sie können auf den Tagun­
gen des Obersten Sowjets mit Re- 
ferafen und Korreferaten zu den 
Fragen, die zu Ihrer Kompetenz ge­
hören, Auftreten. Zu den Fragen, 
die sie zur Erörterung dem Ober­
sten Sowjet vorgeschlagen oder 
den Kommissionen zur Begutach­
tung übergeben haben, bestimmen 
sie ihren Referenten oder Korrefe­
renten. Zu den Fragen, die die 
ständigen Kommissionen gemein­
sam vorbereitet haben, können sie 
mit gemeinsamen Referaten und 
Korreferaten auftreten.

Die ständigen Kommissionen ha­
ben das Recht, dem Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR oder 
seinem Präsidium Vorschläge über 
die Übergabe von Gesetzentwür­
fen oder anderer wichtiger Fragen 
zur Volkserörterung einzubringen. 
Die im Laufe der Erörterung g,c- 
machten Vorschläge und Bemer­
kungen werden verallgemeinert 
und von den entsprechenden stän­
digen Kommissionen untersucht. 
Über die Resultate der Erörterung 
berichten sie dann dem Obersten 
Sowjet.

Wie Sie wissen, sagt Genosse 
Dosmagambetow, praktizieren die 
ständigen Kommissionen schon 
jetzt das Entgegennehmen von Be­
richten der Vertreter der Regierung 
der Republik, der Ministerien und 
Behörden, anderer Rcpublikorganl- 
sationen und örtlicher Organe, ma­
chen bei ihnen Anfragen nach 
den nötigen Dokumenten und Ma­
terialien. Irn Entwurf der Ver­
ordnung Ist vorgesehen, dieses 
Recht der ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets gesetzlich 
zu verankern. Alle Staatsorgane, 
Organisationen und Amtspersonen 
sind laut Entwurf verpflichtet, die 

tigung dieses Erlasses wird der 
Ergänzungsantrag für Artikel 14 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR mit dem Verzeichnis der Ge­
biete gestellt.

Im Zusammenhang mit der Tei­
lung des Ministeriums für Holz- 
Zellulose-Papler und holzverarbei­
tende Industrie der UdSSR in zwei 
Ministerien — das UnionsRepu- 
bllk-Ministerium für Holz- und 
holzverarbeitende Industrie der 
UdSSR und das Unionsministerium 
für Zellulose- und Papierindustrie 
der UdSSR —hat das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR mit dem Erlaß vom 
17. Juni das Ministerium für 
Holz-Zellutose-Papier und holzver­
arbeitende Industrie der Kasachi­
schen SSR in das Ministerium für 
Zellulose- und Papierindustrie um­
gebildet. Den Gesetzentwurf über 
die Bestätigung des Erlasses und 
den Berichtigungsantrag zu Artikel 
52 der Verfassung der Kasachi­
schen SSR habèn Sie. Gleichzeitig 
verabschiedete das Präsidium des 
Obersten Sowjets den Erlaß über 
die Ernennung des Genossen 
M. W. Nikiforow zürn Minister für 
Holz- und holzbearbeitende Indu­
strie der Kasachischen SSR.

Am 27. März 1968 wurde der 
Erlaß „Über die Ergänzung des 
Artikel 3 des Gesetzes der Kasa­
chischen SSR vom 17. Juli 1938 
.Über den Kostenersatz für Ausla­
gen der Deputierten bei Pflichter­
füllung als Deputierte.“' Mit diesem 
Erlaß hat das Präsidium des Ober­
sten Sowjets festgesetzt, daß die 
Deputierten des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR bei Pflichter­
füllung als Deputierte zugleich mit 
unentgeltlicher Fahrt per Eisen­
bahn und zu Wasser auch das 
Recht auf kostenlose Fahrt Im 
Flugzeug und Im Überlandbus auf 
dem Territorium der Republik ha­
ben. ।

In dieser Zeit wurde entspre­
chend der Unionsgeselzgebung ei­
ne, Reihe von Erlassen verab­
schiedet, laut denen Ergänzungen 
In den Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR vom 27. Februar 1962 „Über die 
weitere Einschränkung der Anwen­
dung von Strafen, die auf admini­
strativem Weg auferlegt werden“ 
und in die Bestimmung „Über die 
Ordnung des Verfahrens in Sachen 
über administrative Übertretun­
gen“ eingetragen wurden.

Durch diese Erlasse gewährte 
das Präsidium des Obersten So­
wjets den Organen des Ministe­
riums für Verteidigung, des städti­
schen Passagier- unej Überland- 
Auto- und Elektrotransports wie 
auch den Organen des .Gosgortech- 
nadsor* dhs Recht der Auferlegung 
von Strafen auf administrativem 
Weg. ohne sich an die Administra­
tionskommissionen zu wenden. - 

Forderungen der Kommissionen zu 
erfüllen und Ihnen die nötigen Do- 
kumente. Schlußfolgerungen und 
andere Materialien zur Verfügung 
zu stellen. Die Empfehlungen der 
ständigen Kommissionen, unk le­
gen einer unbedingten Untersu­
chung seilens der entsprechenden 
Organe und Organisationen. Die 
Resultate der Untersuchung oder 
der getroffenen Maßnahmen muß 
der ständigen Kommissionen nicht 
später als In einem Monat mltge- 
leilt werden.

Es wird auch vorgeschlagen, für 
die ständigen Kommissionen das 
Recht zu verankern, dem Minister­
rat der Kasachischen SSR Vor­
schläge zu unterbreiten, sich mit 
Anfragen an die Regierung der 
Republik und einzelne ihrer Mit­
glieder zu wenden.

Es wird die Schaffung der nöti­
gen Bedingungen für die Deputier­
ten — Mitglieder der ständigen 
Kommissionen zur Erfüllung Ihrer 
Pflichten und der Aufträge der 
Kommissionen vorgesehen. Die De­
putierten — Mitglieder der ständi­
gen Kommissionen des Obersten 
Sowjets werden für die Zeit der 
Sitzungen der Kommissionen und 
auch zur Erfüllung ihrer Aufträge 
von ihren Produktion*- und Dienst­
pflichten. mit Beibehaltung des 
Lohns oder des Durchschnittsver­
dienstes' am ständigen Arbeits­
platz. befreit.

Der vierte Abschnitt des Ent­
wurfs der Verordnung enthält 
Fragen, die sich auf die Arbeits­
ordnung der ständigen Kommissio­
nen beziehen: die Planung der Ar­
beit. die Vorbereitung und Durch­
führung der Sitzungen. Die Sitzun­
gen der Kommissionen des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR. wird Im Entwurf vermerkt, 
werden je nach dem Maß der Not­
wendigkeit. aber nicht seltener als 
zweimal jährlich einberufen. Im 
Entwurf ist die Ordnung der An­
nahme der Beschlüsse, die Heran­
ziehung zur Teilnahme an den Sit­
zungen von Deputierten, die nicht 
Mitglieder der Kommissionen 
sind, des Aktivs, die Bildung von 
Unterkommissionen und Arbeits­
gruppen dargelegt. Hier sind auch 
die Funktionen der Vorsitzenden 
der ständigen Kommissionen ge­
nannt.

Die ständigen Kommissionen In­
formieren die Öffentlichkeit über 
ihre Tätigkeit. Die Mitteilungen 
über die Arbeit der Kommissionen 

; müssen In den „Nachrichten des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR", in den Republikzeitungen 
„Sozlalistik Kasachstan" und „Ka­
sachstanskaja' prawda" veröffent­
licht werden.

Dies, Genossen Deputierte, ist 
die allgemeine Charakteristik des

Am 29. November des Jahres 
1967 verabschiedete das Präsidium 
des Obersten Sowjets den Erlaß 
„Über die Eintragung von Er­
gänzungen und Veränderungen im 
Gesetzbuch über Ehe, Familie und 
Vormundschaft, das auf dein Ter­
ritorium der Kasachischen SSR 
gültig ist“, der entsprechend dem 
Unionserlaß vom 21. Juli 1967 
„Über die Verbesserung der Ord­
nung der Bezahlung und Einzie­
hung von Alimenten für den Unter­
halt der Kinder“ erarbeitet wurde.

Der Erlaß bestimmte, daß die 
Einbehaltung der AAittcl für den 
Unterhalt der Kinder nicht nur 
laut der Entscheidung des Gerichts, 
sondern auch nach dem schriftli­
chen Gesuch der Person vollzogen 
werden kann, die den Wunsch 
geäußert hat, Alimente zu zahlen. 
Das Gesuch wird der Administra­
tion des Betriebs, der Dienststelle, 
Organisation an der Arbeitsstelle 
des Ansuchenden oder am Ort des 
Empfangs der Rente, des Stipen­
diums eingereiclit.

Die Zivilprozeßordnung wird 
mit neuen Artikeln ergänzt, die die 
Pflichten der Administration des 
Betriebs, der Organisation in der 
Sicherung der rechtzeitigen Ein­
ziehung der Alimente für die Kin­
der und die Ordnung der Beitrei­
bung von Alimenten von Personen, 
die sich böswillig von ihrer Bezah­
lung drücken, vorsehen.

Die vlclzähligen Wünsche und 
Vorschläge der staatlichen und 
öffentlichen Organisationen, wie 
auch einzelner Bürger In Betracht 
ziehend, verabschiedete das Präsi­
dium des Obersten Sowjets dar 
Kasachischen SSR am 27. März 
1968 den Erlaß ..Über die Verant­
wortung für grausame Behandlung 
d«?r Tiere.“

Der Erlaß legt fest, daß Perso­
nen, die grausamer Behandlung 
von Tieren schuldig sind, die den 
Tod oder Verkrüppelung derselben 
zur Folge hatte, oder der Tier­
quälerei schuldig sind, einer Geld­
strafe bis zu 30 Rubel unterworfen 
werden, die die Administratious- 
komnilssloncn bei den Vollzugsko- 
mitees der Rayons- und Stadtso­
wjets der Werktätigendeputierten 
auferlegen.

Gegen die Minderjährigen, die 
grausame Behandlung von Tieren 
zugelassen haben, wie auch gegen 
die Eltern werden für die von Ih­
ren Kindern vollführten Handlun­
gen Maßnahmen getroffen, die in 
den Bestimmungen über die Kom­
missionen In Sache der Minder­
jährigen vorgesehen sind.

Die Materialien über Fakten 
grausamer Behandlung von Tieren 
werden von den Milizorganen auf 
dié Gesuche staatlicher und öffent­
licher Organisationen und Bürger 
vorschriftsmäßig formuliert.

Personen, die Irn Laufe eines 

zur Beurteilung vorgelegten Ent­
wurfs der Verordnung über die 
ständigen Kommissionen des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR

An der Vorbereitung des Ent­
wurfs der Verordnung, sägt Genos­
se Dosmagambetow, haben eine 
große Zahl Deputierte, ständige 
Kommissionen. Partei-, Sowjet- 
und wissenschaftliche Mitarbeiter 
tjllgenommen. Der Entwurf wurde 
an alle Gebietsvollzugskomitees 
der Werktätigendeputierten, Pepu- 
blikinstitutioncn und -Organisatio­
nen versandt. Viele Bemerkungen 
und Vorschläge, die im Verlauf 
der Vorbereitung-des Projekts ge­
äußert wurden, wurden in Betracht 
gezogen und fanden Im Entwurf 
ihre Widerspiegelung.

Der Referent unterstreicht, daß 
in der Vorbereitung des Entwurfs 
der Verordnung eine besondere 
Rolle den) Präsidium des Obersten 
Sowjets der Republik zukommt. 
Das Präsidium des Obersten So­
wjets hat den Entwurf der Verord­
nung auf seiner Sitzung aufmerk­
sam behandelt und gebilligt. Er 
spricht die Überzeugung aus. daß 
der Im Namen des Präsidiums des 
Obersten Sowjets und der Kom­
mission für Gesetzgebungsvor­
schläge vorgelegte Gesetzentwurf 
vom Obersten Sowjet der Repu­
blik unterstützt und gebilligt wer­
den wird.

Die Annahme des Gesetzes zu 
dieser Frage vom Obersten Sowjet 
wird eine große Bedeutung haben. 
Die Verordnung über die ständigen 
Kommissionen hebt noch mehr die 
Rolle und Verantwortung der De­
putierten. aller ständigen Kommis­
sionen und Staatsorgane und Orga­
nisationen der Republik vor dem 
Obersten Sowjet.

Die Bestätigung der Verordnung 
über die ständigen Kommissionen 
betrachten wir als eine der wich­
tigsten Maßnahmen zur Verwirk­
lichung der Beschlüsse des XXI FL 
Parteitages der KPdSU über die 
weitere Vervollkommnung der Tä­
tigkeit des Obersten Sowjets der 
Republik.

Die Arbeit der ständigen Kom­
missionen im Einklang mit den 
Forderungen der Verordnung wird 
zur weiteren Hebung der Arbeits­
und politischen Aktivität der Werk­
tätigen der Republik beitragen und 
sich positiv auf unsere ganze Ar­
beit in der Erfüllung der Beschlüs­
se -des XXIIF. Parteitages der 
KPdSU und auch des XII. Partei­
tages der. Kommunistischen Partei 
Kasachstans, in der vorfristigen 
Erfüllung der Aufträge des Plan- 
iahrfünfts und des gebührenden 
Begehens des 100. Geburtstages 
W. I. Lenins und des 50. Jubiläums 
Sowjetkasachstans auswirken.

Jahres nach der Anwendung der 
administrativen Einwirkung wie­
derholt grausame Behandlung von 
Tieren zugelassen haben, werden 
zur strafrechtlichen Verantwortung 
gezogen und mit Besserungsarbei­
ten auf eine Frist bis zu sechs Mo­
naten oder einer Geldstrafe bis 
50 Rubel bestraft.

Die Verabschiedung dieses Er­
lasses ist von großer erzieherischer 
Bedeutung und wird zur Anerzie­
hung des Gefühls des humanen 
und schonenden Verhaltens zur 
Tierwelt beitragen.

Entsprechend dem Erlaß des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR vom 30. September 
1967 .Über die Veränderungen und 
Ergänzungen In der Bestimmung 
über das Oberste Gericht der 
UdSSR" trug das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Republik m>t 
dem Erlaß vom 7. Februar 1968 
Veränderungen und Ergänzungen 
in das Gesetz über die Gerichts­
verfassung der Kasachischen SSR. 
die Strafprozeß- und Zivilprozeß­
ordnung der Kasachischen SSR 
ein.

Der Erlaß gibt dem Präsi­
dium und dem Plenum des Ober­
sten Gericlits der Kasachischen , 
SSR das Recht, die Proteste des 
Vorsitzenden des Obersten Gerichts 
der UdSSR und seiner Stellvertre­
ter gegen die Beschlüsse und Ur­
teile der Gerichtskollegien des 
Obersten Gerichts wie auch die 
Bestimmungen des Präsidiums des 
Obersten Gerichts der Kasachischen 
SSR zu überprüfen, wenn sie der 
Unionsgesetzgebung widersprechen 
oder die Interessen einer anderen 
Unionsrepublik verletzen.

Das Plenum des Obersten Ge­
richts der Kasachischen SSR ist 
berechtigt, nebst anderen Fragen 
die Berichte der Vorsitzenden der 
Gebietsgerichte der Kasachischen 
SSR über die Praxis der Anwen­
dung der geltenden Gesetzgebung 
anzuhören.

Im Erlaß Ist der Kreis von Per­
sonen klarer bestimmt, die berech­
tigt sind, Proteste auf dem Weg 
der gerichtlichen Aufsicht einzu­
bringen. Es sind auch Präzisierun­
gen In die entsprechenden Artikel 
der Straf- und Zivilprozeßordnung 
der Kasachischen SSR eingeführt 
worden.

Am 13. Juni 1968 verabschiedete 
das Präsidium des Obersten So­
wjets einen Erlaß, laut dem einige 
Ergänzungen In den Artikel 100 
des Strafgesetzbuches eingeführt 
wurden.

Genossen Deputiertet Die Gesetz­
entwürfe und Bestimmungen über 
die Bestätigung der von mir ge­
nannten Erlasse haben Sie. Das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR bittet, die 
Entwürfe zu erörtern und sie zu 
bestätigen.

JUäte2
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Futter auf Vorrat
Die Herden Im Kolchos „Trudo- 

woi paghir", Rayon Swcrdlowski. 
bestehen aus 3 386 Rindern, 1 3S7 
Pferden und 63 750 Schafen. Um 
eine satte Vichüberwlnterung zu 
sichern, müssen dir Kolchosbauern 
an 6 400 Tonnen Rauhfuttcr be­
schaffen. Aber die Viehzüchter der 
Wirtschaft beschlossen, einen an­
derthalbjährigen Futtervorrat für 
das genossenschaftliche Vieh zu 
beschaffen.

Gleich am Dorfrand wiegt sich 
Mnft das grüne Meer der Luzerne- 
leider. Nach dem reichlichen Mat­
regen schoß das Gras bis an den 
Gürtel auf.

„Das ist.. unser Grünland", sagt 
der Kolchosvorsitzende, Held der 
Sozialistischen Arbeit Alexander 
Nachmanowltsch. ..700 Hektar Lu­
zerne und über 8 000 Hektar Nn- 
turwicscn. Von jedem Hektar ern­
ten wir bis 25 Zentner Luzerne, 
d. h. einen anderthalbjährigen 
Heuvorrat für eine Kuh. Doch 
wollen wir auf den Luzerneschlä­
gen drei Mahden durchführen und 
damit insgesamt 60—65 Zentner 
von jedem Hektar beschaffen. Die 
Gräser auf den Naturwiesen stehen 
auch gut, aber mit ihrer Mahd be­
gingen wir erst Ende Juni."

...Über den großen Heuschlog 
ziehen nacheinander Aggregate. 
Rhythmisch surren die Mähmesser 
der Heucrntemaschincn. Nach den 
Grasmähern, dort wo die Heu­
schwaden schon trocken sind, 
„schwimmen" die „Belorußcn" mit 
Rechen, Schleppen. Hier sind auch 
die Räum- und Sammelpressen im 
Einsatz. Sic hinterlassen große 
..Ziegel" gepreßten Heus. Die 
Packen werden sofort auf die 
Traktoren- und Kraftwagen ver­
laden und zu den Farmen beför­
dert. Mit dem Heutransport sind 
im Kolchos zehn Kraftwagen und 
ebensoviel Traktorenwagen. be­
schäftigt.

Das grüne Futterfließband funk­
tioniert also in straffem Rhythmus. 
Die Hauptsache besteht aber darin, 
daß alle Heuerntearbeiten von Ma­
schinen verrichtet werden. Wenn im 
vorigen Jahr beim Schoberlegen 
die Heugabel noch aus aller Kraft 
arbeitete, so wurde sie heuer bei 
diesem Arbeitsgang vollständig 
freigestcllt. Diese Arbeit führt er­
folgreich ein Förderer, den die 
Mechanisatoren Wassili Bauer und 
Chalit Bissejcw anfertigten, aus. 
Die einzigartigen Förderer haben 
nicht nur die Arbeit erleichtert,

sondern auch die Produktivität um 
30—40 Prozent gesteigert.

Die Grasmäher von Emanuel 
Keßler. Alpysbal Amanow, Was­
sili Nadjen und Shaksarbei Scyd- 
walijew sind auf einem Heuschlag 
im Einsatz.

„Gruppenverfahren*’, erklärt der 
Brigadier Iwan Awramenko. „Es 
vereinigt in sich Wettbewerb und 
gegenseitige Hilfe. Dazu ist noch 
die technische Betreuung leichter zu 
organisieren. In unserer Wirtschaft 
beschäftigen sich damit drei Repa­
raturwagen, die über die nötigen 
Ersatzteile und Instrumente verfü­
gen. Wenn irgendwo das Schweißen 
nötig ist, so ist der Elektroschwei­
ßer Viktor Weber mit seinem Ag­
gregat schon da."

Die Mäher erzielen tagtäglich 
große Leistungen: Bel der Norm 
von 8 Hektar je Mähmesser mähen 
sie bis 12 Hektar. Die Maschinen­
warte der Räum- und Sammelpres- 
sen Paul Kronwltter. Erwin Edich 
und Andreas Michel pressen jeder 
bis 15 Tonnen Heu am Tag, also 
150 Prozent des Solls. Auch die 
Fahrer Daulatbai Bitabarow, Wla­
dimir Jakimow, Ubalt Omarow.

Alexander Abholz und Dmitri Gor- 
baniow, die das Heu zu den Über-, 
winterungsstcllen befördern, er­
füllen stets ihr Tagessoll zu 
115—120 Prozent.

„Naeh dem Zeitplan sollen tau­
send Tonnen Heu am Tag beschaf­
fen werden", sagt der Sekretär der 
Kolchospnrtelorganlsntlon Turckul 
Seydualljcw. „Aber wir beschaffen 
viel mehr. Die ersten Tausende 
Tonnen Heu sind schon in Scho­
ber gelegt." - ‘ ’

Die ständige Überbietung der 
Normen erklärt sich auch dadurch, 
daß die Futterbeschaffer an den 
Ergebnissen ihrer Arbeit materiell 
Interessiert sind. Während der er­
sten Dekade werden sie 60 Prozent 
und während der zweiten Dekade 
30 Prozent Lohnzuschlag erhalten. 
Damit beträgt der Tagesverdienst 
eines Mähers 5—7 Rubel. Außer­
dem bekommen die Mechanisato­
ren, die In den ersten fünf Tagen 
der Heuernte die besten Leistungen 
erzielen, eine Geldprämie und den 
roten Wanderwimpel. Dieser Ehre 
wurden die Mechanisatoren Ema­
nuel Keßler und Nikolai Gor­
batschow gewürdigt.

A. WOTSCHEL,

unser Eigenkorrespondent

Gebiet Dshambul
Zwei Monate vor der Frist haben die Viehzüchter 

der zweiten Milchfarm des Nekrassow-Sowchos im Ge­
biet Kustanai ihren Sechsmonatsplan der staatlichen 
Mllchabllefcrung erfüllt. Die Bcstmelkerln dieser Farm

Maria Jung Ist der Erfüllung Ihres Jahresplans nahe. 
In fünf Monaten hat sic von jeder ihrer Kühe 1 530 Ki­
lo Milch gemolken.

Foto: A. Festschenko

Rationalisatoren Schwer, aber erfolgreich Ein Riesenwerk
im
Eisenbahnwesen

Den Beschlüssen des XXIII. Par­
teitags der KPdSU folgend, nimmt 
die Belegschaft des üüterdienstes 
in Karaganda an der Förderung 
der Rationalisierung und Erfin­
dung aktiv teil.

1965 wurde an der Station Ka- 
rabas eine Anlage für die Reini­
gung der Waggons vom Schmutz 
und den Resten der vorher trans­
portierten Güter errichtet. Auf 
allen Eisenbahnlinien der Sowjet­
union reinigte man vorher dre 
Waggons nur mit der Hand mit 
Hilfe einer Schaufel, Picke und 
eines Besens. An der Karagandaer 
Strecke waren damit 75 Mann be­
schäftigt. Jetzt wird der Schutt 
durch die Kraft des Abgase- und 
Luftzuges aus dem Waggon hin­
ausgeworfen. Für diese Anlage 
werden abgenutzte Flugzeugmoto­
ren verwendet, und als Brennstoff 
nimmt man dafür das billige Be­
leuchtungspetroleum. Durch die 
Einführung der neuen Anlage wur­
de nicht nur die zeit- und kraft­
raubende Arbeit beseitigt, sondern 
war es auch möglich, damit nur 25 
Mann zu beschäftigen. Es ergab 
eine Einsparung des Lohnfonds 
von 8 000 Rubel im Jahr. Die Steh­
zeit der Waggons wurde auch ver­
kürz t. Wenn man früher für 
die Reinigung eines aus 50 
vierachsigen Waggons zusammen- 
gestelltcn Zuges 3 Stunden brauch­
te, so wird ein solcher Zug 
mit der neuen Anlage in 30 Mi­
nuten gereinigt. Diese Anlage wur­
de von den Ingenieuren Andrej 
Solotuchin, Alexej Piltjajew und 
Abram Kuritsch entwickelt. Setzt 
beschäftigt sich dieses Kollektiv 
mit der weiteren Vervollkommnung 
dieser Vorrichtung, und ist auch 
mit einer Neuerung für das mecha­
nische Schließen der Waggonluken 
beschäftigt.
Fast in jedem Produktionsabschnitt 
der Karagandaer Strecke werden 
Verbesserungsvorschläge einge­

T. P. FedotowFoto

(TASS)
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Gebiet Karaganda

Zement

reicht. Im Jahre 1966 gab es al­
lein im Güterdienst 24 Rationalisa­
toren. Die Einführung ihrer Vor­
schläge brachte einen ökonomischen 
Nutzeffekt von 5 800 Rubel. Im 
Jahre 1967 reichten 27 Rationali­
satoren ihre Vorschläge ein, die 
einen Nutzeffekt von 7 514 Ru­
bel ergaben.

In den ersten Monaten 1968 ka­
men die Verbesserungsvorschläge 
von 30 Rationalisatoren ein, und 
schon im ersten Vierteljahr sicher­
ten sie eine Einsparung von 3 440 
Rubel.

Die meisten Verbesserungsvor­
schläge in den Jahren 1967 und 
1968 wurden von den Schlossern 
Pjus Fix und Woldemar Luft und 
vom Meister Iwan Wassiljew ein­
gereicht

Einer der wertvollsten Vorschlä­
ge dieses Jahres ist ein Elektrawas- 
serheizkörper für die Akkumulato- 
renräunie, der eine Einsparung von 
1 008 Rubel m’t sich brachte. Die­
ser Vorschlag wurde vom Meister 
Wassiljew, Elektroschlosser Fix 
und Ingenieur Piltjajew einge­
reicht.

Pius Fix arbeitet in der mecha­
nischen Werkstätte des Güteraus­
ladehofs in Karaganda. Wenn Sie 
in diese Werkstätte kommen, so 
sehen Sie an der Ehrentafel sein 
Bild. Ausgezeichneter Fachmann, 
Oberinspektor für die Technik des 
Arbeitsschutzes, Mitglied des Ge- 
werkschaftskomitees. guter Ratio­
nalisator. Seine Arbeitslust und 
Hartnäckigkeit stecken seine Mit­
arbeiter an. Durch gemeinsame 
Anstrengungen aller Arbeiter der 
mechanischen Werkstätte wurde ein 
Receiver für zusätzliche Luft für 
den Kran entwickelt 
ganze Kollektiv 
men Sache der 
Betriebs bei.

So trägt das 
zu der gemcinsa- 

Vcrbesserung des

In unserem Karl-Marx-Kolchos 
waren die Planung und ökonomi­
sche Arbeit bis .vor einigen Jahren 
noch sehr mangelhaft gestaltet. 
Wie konnte auch von einer gründ­
lichen Planung und sachkundigen 
ökonomischen Arbeit gesprochen 
werden, wenn diese große und 
wichtige Angelegenheit dem Buch­
halter aufgehalst war, der ja ohne­
hin sehr viel zu tun hatte! Erst 
1964 beschloß die Verwaltung ei­
nen Planleiter bzw. Ökonomen an­
zustellen, um tiefer in den Verlauf 
der Arbeitsgänge im Kolchos ein­
zudringen. So bekamen wir die 
Möglichkeit zu beobachten, zu ana­
lysieren, zu vergleichen und auf 
den Verlauf der Arbeit einzuwir­
ken.

1966 fühlte sich der Kolchos 
stark genug, die Arbeit der Kol­
chosbauern mit Geld zu entlohnen, 
und wir landen es nun für zweck­
mäßig, den Viehzuchtfarmen Pro­
duktionsprogramme und den Feld­
bauabteilungen Tcchnoloßiekarten 
vorzulegem Diese Maßnahmen er- 
heischten schon ein weit höheres 
Niveau und Prinzip der Arbeitsor­
ganisation. der Aufrcchnungsnah- 
me und Entlohnung der geleiste­
ten Arbeit. Wir gingen an die Ein­
bürgerung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung in den Abtei­
lungen und die vorläufige Ent­
lohnung der Kolchosbauern ent­
sprechend der erzeugten Produk­
tion. Das bedeutet, daß die Kol­
chosbauern, »besonders die Mccha-

LENINGRAD. Zwei Fernhei­
zungsturbinen werden In diesem 
Jahr vom Metallwcrk namens 
XXII. Parteitag der KPdSU für 
ein großes Kraftwerk in Obreno- 
waze in Jugoslawien hergestellt. 
Die Kapazität jeder Turbine macht 
200 000 Kilowatt aus.

Die Montage 
wird beendet. 

UNSER BILD: 
der ersten /Turbine

nlsatorcn. im Verlaufe des Jahres 
nach einem bestimmten Lcistungs- 
lohntarif monatlich bezahlt und bei 
Jahresschluß endgültig den realen 
wirtschaftlichen Erzeugnissen ent­
sprechend, entlohnt werden.

Dieses System der Arbeitsorga- 
nislerung und Entlohnung zeitigte 
bald erfreuliche Resultate. Es er­
starkte die Arbeitsdisziplin der 
Kolchosbauern und das Interesse 
am Endresultat des Wirtschaftsjah­
res stieg. 1966 war ein günstige­
res Jahr, der Kolchos erntete 14.2 
Zentner Getreide vorn Hektar und 
konnte seinen staatlichen Plan­
auftrag an Korn zu 407 Prozent 
erfüllen. Milch lieferten wir 198 
Prozent unseres Planes und die 
Gesamteinnahmen betrugen 11 550 
Rubel auf je 100 Hektar Acker- 
und Weideland. Sogar irn vorigen 
Jahr, als unsere Felder vom Ge­
treiderost heimgesucht wurden, 
ernteten wir 8,3 Zentner Korn je 
Hektar, was zum großen Teil der 
aufopferungsvollen Arbeit der Me­
chanisatoren ^u verdanken ist. Die 
Menschen wissen nun lüs Erfah­
rung. daß ihnen für Ihre gute Ar­
beit am Jahresende eine hübsche 
Entlohnung zukommt.

Im vorigen Jahr gründeten wir 
ein Büro für ökonomische Analyse, 
denn eine fruchtbringende ökono­
mische Arbeit ohne Heranziehung 
der Fachleute und Bestarbeiter ist 
undenkbar. Dieses Büro, das vom 
Kolchosvorsitzenden Andreas Roth

Sowchosveteran Friedrich Beck
Tm Dorf Wosnessenka, Rayon Ma- 

kinski, lobt ein 72 jähriger Mann. 
Er leitet die Geinüsebauhrigadc des 
Sowchos „Makinski". Von frühem 
Morgen bis spät in die Nacht han­
tiert er auf dem Gemüsefeld und 
klagt ül>cr keine Müdigkeit.

„Unser Vater steht mit den Hüh­
nern auf und begibt sich wie ein 
Jugendlicher .spät in der Nacht zur 
Ruhe“, erläuterte seine Hauswirtin.

Am anderen Tag machte ich mich 
in aller Frühe wieder auf den Weg. 
Ich traf den Besuchten noch zu 
Hause an. Unser Gespräch war 
kurz, aJx*r zufriedenstellend.

Friedrich Beck ist wirklich schon 
über die 72 hinweg. . Er hat das 
solle Recht auf gebührende Ruhe. 
Er aber eilt auf das Gemüsefeld...

Mehr aLs 50 Jahre mühevoller Ar­
beit schmücken den Lebensweg von 
Friedrich Reck. Und wo dieser 
Mann auch arbeitete, als Landtage­
löhner und später als Kolchosorga- 
nwator in seinem Heimatdorf 
Eckheim, al» Handclsfunktlonâr 
oder Bauarbeiter, immer hatte er 
eine besondere Vorliebe für den 
Gemüsebau, den er vor 56 Jahren, 
noch als Jüngling, lieb gewann, 
wofür er von adnen Mitmenschen 
gewöhnlich Gemüsepflanzer genannt 
wurde und noch heute als sol- 
clier bezeichnet wird. In diesem Bc-

Ein Automat verlädt

Beim Beladen von Zement­
transportern werden noch veral­
tete pneumatische Seitenverladcr 
verwendet. Die Arbeiter müssen 
die schweren Schläuche schleppen 
und den Zcrnontstaub atmen. Die 
verladene Menge wird abgeschätzt, 
wobei sich der Operateur manch­
mal um eine ganze Tonne ver­
schätzt. Bei zu geringer Beladung, 

geleitet wird, beginnt nunmehr ei­
ne gründliche Analyse der einzel­
nen Wirtschaftszweige, beurteilt 
die Ergebnisse vom wissenschaftli­
chen und praktischen Standpunkt 
aus, und beschließt Maßnahmen, 
um vorteilhafter und schneller vor­
wärts zu kommen. So hat das Büro 
für ökonomische Analyse festge­
legt, daß ein weiteres Wachstum 
der Produktion von tierischen Er­
zeugnissen nicht durch Vergröße­
rung der Herden erzielt werden 
soll, sondern durch die Besserge- 
slallung der Rassezucht von Tie­
ren. Und wir organisierten eine 
Rinderzuchtfarm, deren Gedeihen 
allen Kolchosbauern am Herzen 
liegt. 'Es steht außer allem Zwei­
fel, daß diese gut durchdachte 
und keine besondere Mittel erhei­
schende Maßnahme irr kurzer Zeit 
von sich reden machen wird.

Ich bin eine junge Planwirt­
schaftlerin und die Kenntnisse al­
lein. die ich In der Hochschule be­
kommen habe, 
um die Arbeit praktisch

relchcn nicht aus, 
i einwand­

frei zu gestalten. Wäre es nicht 
zweckmäßig, für die Ökonomen 
dann und wann eine Vorlesung, 
ein Seminar zu organisieren,v um 
ihnen zum Beispiel praktische Fin­
gerzeige im Normieren und der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung 
zu geben? Ich denke, das würde 
von großem Nutzen sein.

Nadeshda APRYSCHKO, 
Ökonom

Gebiet Kustanai 

fleißige Gemüsebauer erwarb 
bei den Mitmenschen Achtung 
Zuvertraucn, wiederholt war 
Deputierter des Dorf- und

ruf hat er große Erfahrung. Viele 
Jahre leitete er die Gemüsebaubri­
gade des Sowchos „Makinski", der 
immer die höchsten Ernteerträge 
im Rayon erzielte. Der bescheidene 
und 
sich 
und 
er
Rayonsowjets, mit Stolz bewahrt er 
einen ganzen Stoß von Ehrenur­
kunden und DankschreibenJür sei­
ne unermüdliche Tätigkeit auf.

1966 wurde der 70jährige Briga­
dier dcr^Gemüsebaucrn in den Ruhe­
stand versetzt. Wieviel warme Her­
zensworte über seine vorbildliche 
Arbeit, Bemühungen und Verdienste 
hörte damals der Sowchosveteran. 
In seiner kurzen Ansprache sagte 
er: „Besten Dank für die rührenden 
Worte. Sollte ich noch nölig sein, 
dann kommt nur. Für unseren Sow. 
chos wende ich Immer einstehen."

Im vorigen Jahr wollte es im 
Sowchos mit dem Gemüsebau nicht 
ordentlich klappen. Der neuernann- 
tc Brigadier vermochte cs nicht, 
die Arbeit richtig zu organisieren 
und der Ernteertrag erwies sich 
außergewöhnlich niedrig. Zu Be­
ginn des Jahres machte man sich 
Kopfzerbrechen: Wem die Leitung

was sich an der Waage heraus 
stellt, muß der Fahrer noch 
mal zum Nachladcn fahren.

Im wissenschaftlichen 
schungslnstitut für Bau- und 
gcbau-Baumaschlnen wurde

ein

For- 
We- 

_________ _ .. nun 
eine Anlage zum automatischen Èe- 
laden von Zementtransportern ent­
wickelt. Der Transporter fährt 
auf die Waage, und der Automat

In Shdanow sind im Werk „Asow- 
stal” die Vorbereitungen zum Bau 
eines Blechwalzwerks „3 600" im 
Gange, das eines der größten in 
der Sowjetunion sein wird. Die 
Walzstraße wird eine Produkfions- 
längc von 1 200 Metern haben. Die 
gesamte Ausrüstung wird mehrere 
Zehnlausende Tonnen wiegen.

Die neue Walzstraße, die von 
dem Kollektiv des Ukrainischen In­
stituts für die Projektierung von 
Hüttenwerken entworfen wurde, ist 
für die Herstellung von Stahl­
blechen mit einem Durchmesser 
von 5 bis zu 50 mm und einer Brei­
te von 3 200 mm bestimmt. Dabei 
ist aber auch die Erzeugung dün­
nerer Stahlbleche vorgesehen.

Nach dem Walzschcma, nach 
der Anordnung und Zusammenset­
zung der Haupt- und Hilfsaggrega­
te, dem Sortiment der Erzeugnisse 
und der Produktivität wird eine 
derartige Walzstraße erstmalig in 
der Sowjetunion gebaut.

Gemäß dem
Walzstraße „3 600 
walzengcrüst und zwei 
i 
rüste haben. Jedes Gerüst wird von 
zwei starken Motoren mit regelba­
rer Umlaufzahl angetrieben werden. 
Die Gerüste sind mit Roilgängen 
und Kegelrollen, Blockwendern, 
hydraulischen Vorrichtungen und 
Staubfängern ausgerüstet.

Entwurf wird die 
ein Scnkrecht- 

I nachein­
ander angeordnetc Vierwalzenge-

der Gemüsebaubrigade übertragen? 
Die Sowchoslcltung machte dem er­
fahrenen Sowchosveteran den Vor­
schlag, wiederum an die Spitze der 
Gemüsebauern zu treten.

Und nun steckt der alte Mann, 
der keine Krankheit kennt, 
von neuem den ganzen Tag auf 
dem Gemüsefeld. , Unter seiner 
Leitung arbeiten 20 Personen, dar­
unter die Rentner Jakob Bruch und 
Johannes Schneider. Alle Produk­
tionsfragen löst man gemeinsam, 
da der unermüdliche Wirtschafter 
der Überzeugung ist, daß doch alle 
zusammen mehr wissen, als jeder 
einzeln genommen. Seinen sach­
kundigen Ratschlägen und Anwei­
sungen als Brigadier und seinen 
begeisternden Worten als Agitator 
schenken alle Brigadcnmitglieder 
Gehör.

Der Kommunist Friedrich Beck, 
der schon 28 Jahre treu der Kom­
munistischen Partei dient, betrach­
tet es als seine Pflicht, den Men­
schen und der Wirtschaft noch viel 
Nutzen zu bringen. Die von ihm 
geleitete Brigade ringt beharrlich 
um eine reiche Gemüscernte, für die 
Erfüllung der Verpflichtungen des 
dritten Jahres de$ Fünfjahrplans.

A. KORBMACHER
Gebiet Zellnograd

bestimmt die Tragfähigkeit und 
übermittelt sie an eine Verladeein­
richtung. Aus dem, Bunker gelangt 
dann der Zement direkt in den 
Transporter. Gleichzeitig wird 
durch einen anderen Schlauch aus 
dem Behälter Luft abgesaugt. Der 
ganze Verladezyklus dauert 
5—7 Minuten.

Die Anlage wird von einem Ar­
beiter bedient. Dabei besteht seine 
ganze Tätigkeit im Einschalten der 
Anlage zur Zementzufuhr. Alle 
Berechnungen und das Abschalten 
führt die Maschine selbst aus.

(APNJ

Die Walzstraße zeichnet sich 
durch einen hohen Stand der Me­
chanisierung' und Automatisierung 
der Fertigungsabläufe aus. Die In­
stallation von Rechenmaschinen mit 
einem breltverzweigtcn Notz von 
Meß- und Kontrollgeräten, Steuer- 
und Einstellvorrichtungen ist auch 
vorgesehen. Sie werden die Tem­
peratur des Rohlings in den Öfen 
und auf der Walzstraße, den Druck 
des Metalls auf die Walzen, das 
Bclastungsniveau der Motoren 
messen und die optimale Walzwcl- 
se bestimmen und einstellen.

Auch dcrarUge Fertigungsabläu­
fe wie die Erhitzung und Abküh­
lung der Bleche, ihr Richten, die 
Festlegung der Schnitteile und die 
Sortierung werden mechanisiert 
und automatisiert werden. Zur Er­
mittlung verborgener Defekte des 
Walzguts werden im letzten Verar­
beitungsstadium Delektoskope ein­
gesetzt werden.

Die Erzeugnisse der neuen Walz­
straße werden bei der Herstellung 
von großen Gasrohren und anderen 
Erzeugnissen der Maschinenbauin­
dustrie breite Anwendung finden.

P. PLECHANOW, 
Kandidat der technischen Wis­
senschaften

(APN)

Auf den
Rat der
Ökonomen

KUSTANAL Das Büro für öko­
nomische Analyse des mit dem Le- 
ninorden ausgezeichneten Sowchos 
„Fjodorowski" hat das Fazit der 
Arbeit für fünf Monate gezogen. 
Die Ergebnisse sind erfreulich. 
Von dem Verkauf der tierischen 
Erzeugnisse an den Staat wurden 
nahezu 250 000 Rubel Gewinn ge­
bucht Die Gestehungskosten von 
Fleisch und Milch sind bedeutend 
niedriger als geplant wurde.

Auf den Rat der Ökonomen ging 
der Sowchos zur Schnellmast der 
Rinder mittels der Maissilage und 
anderem billigem Futter über. Das 
erhöhte die tägliche Gewichtszu­
nahme. Jeder Zentner Fleisch kam 
heuer um 15 Rubel billiger zu ste­
hen als vorgemerkt war und brach­
te an 20 Rubel Gewinn. Im Sow­
chos lehnte man den Bau der Vieh­
ställe aus Ssaman ab. Die Öko­
nomen berechneten, daß solche 
Ställe nicht dauerhaft sind 
Ihre Renovierung alljährlich 
Oe Ausgaben erfordert. Es Ist 
teilhafter, Farmen aus Ziegel 
bauen, obwohl Ihre Anfangskosten 
größer sind. .

Auf den Rat der Ökonomen 
wurde beschlossen, heuer auf jeder 
Tenne zwei mechanisierte Fließ­
bandstraßen einzurichten.

Büros für ökonomische Analyse 
funktionieren in allen Sowchosen 
des Gebiets. Die Viehzucht gab in 
diesem Jahr um 
bei mehr Gewinn 
chen Zeitspanne 
Jahres.

und 
gro- 
vor-

zu

5 Millionen Ru- 
als in der glei- 

des vergangenen

(KasTAG)

20. JUNI 1968 FREUNDSCHAFT Seite 3



Dekade der armenischen Kunst und Literatur in Kasachstan Gesund bei der Familie

Die Kultur eines 
aufblühenden Volkes

cte&ciea iad

Ein Gespräch mit dem Sekretär des ZK der KP Armeniens 
R. G. Chalschalrjnn

In der einigen Familie der 
dervölker der UdSSR blüht 
Sowjetarmenien — ein Kind des 
Großen Oktober, das eines der 
glänzenden Beispiele der Verwirk­
lichung der siegreichen Ideen des 
Marxismus-Leninismus. der Le­
ninschen Nationalitätenpolitik der 
Kommunistischen Partei der So­
wjetunion Ist.

Noch vor emem halben Jahr­
hundert nannte man Armenien ein 
schmerzensreiches Land der <-Wai- 
sen und der Tränen. Heute aber 
setzt sein Aufschwung zu den Hö­
hen des allseitigen Fortschritts vie­
le unsere ausländischen Gäste in 
Stauhcn und Entzücken.

„Sollte man mich fragen, wo 
man (Jic meisten Wunder auf unse­
rem Erdball sehen kann, würde Ich 
in erster Reihe Armenien nennen“, 
schrieb der bekannte amerikani­
sche Kunstmaler und Leninpreistrâ- 
ger Rockwell Kent.

AJs Herr seines Schicksals, ver­
wandelte das armenische Volk in 
einer kurzen Zeitspanne sein Ge­
birgsland in eine blühende Repu­
blik mit einer mächtigen Industrie, 
hochentwickelten Landwirtschaft, 
fortschrittlichen Wissenschaft und 
Kultur. Es genügt zu sagen, daß 
das ehemalige rückständige Rand­
gebiet Zarenrußfands heute 150 
Arten Tndustricerzcugnisse in 70 
Länder der Welt ausführt.

Groß sind die Errungenschaften 
Armeniens im Aufbau eines neuen 
Lebens — die Früchte der schöpfe­
rischen Arbeit der Volksmasscn, 
das Ergebnis einer vollen Entfal­
tung ihrer geistigen Kraft. Die 
vollständige Schriftkundigkeit wur­
de zu einer felsenfesten Grundlage 
der Kulturrevolution, die sich bei 
uns in einem niedagewesenen Aus­
maß vollzog. Wenn es 1920, am 
Vorabend der Errichtung der So­
wjetmacht, in Armenien 19 000 
Schüler gab. so g’bt es heute In 
der Republik 28 000 Lehrer. Nach 
der Zahl der Studenten auf 10 000

Bru- 
auch 

des

Einwohner übertrifft Armenien um 
vieles solche Länder wie England, 
Frankreich. Italien, Österreich, 
Schweden und andere.

Unsere Literatur und Kunst 
sind untrennbar verbunden mit dem 
Volk, sie dienen dem edelmütig­
sten Ziele — dem Kommunismus. 
Aufmerksam das Leben studierend, 
schaffen die armenischen Kunstma­
ler, Schriftsteller. Komponisten 
bedeutende volkstümliche Werke.

Über das armenische Theater 
schrieb zum ersten Mal Plutarch. 
Aber Tn seiner mehr als zweitau­
sendjährigen Geschichte erreichte 
es seine volle Blüte erst während 
der Sowjetmacht. Heute sind In der 
Republik 12 Berufsschausplelhâuscr 
tätig.

Fruchtbringend arbeiten auch die 
armenischen Filmleute. Auf der 
Leinwand vieler Länder lief mit 
großem Erfolg, der vom Studio 
„Armenfilm“ gedrehte Spielfilm 
„Willkommen, das bin Ich“. Be­
deutenden Erfolg erreichten die 
Filmschaffenden Armeniens mit 
ihren jüngsten Arbeiten—dem Spiel­
film „Dreieck“ und dem Dokumen­
tarfilm ..Sieben Lieder über Ar­
menien“, mit denen sie auf den 
Unionsfestspielen im Mai laufenden 
Jahres den zweiten Preis erwar­
ben.

Beharrlich um einen neuen Auf­
schwung der Kultur auf Grund der 
Prinz Ten des sozialistischen Rea­
lismus kämpfend, messen die Funk­
tionäre der armenischen Literatur 
und Kunst, der Festigung der 
schöpferischen Beziehungen, dem 
Kulturaustausch mit den Bruder­
republiken sowie auch mit den 
sozialistischen Staaten große Be­
deutung bei.

Mit großem Erfolg verliefen die 
Dekaden der armenischen Kultur in 
Bulgarien, der Tschechoslowakei, 
in Ungarn, die Tage der armeni­
schen Musik in der Polnischen 
Volksrepublik. •

In Armenien kennt man gut und 
' ehrt die jahrhundertalte eigenarti­
ge Khltur des talentvollen kasachi­
schen Volkes. Die vortrefflichen 
Werke des volkstümlichen Dichters 
Kasachstans Dshambul, des Grün­
ders der nationalen Literatur Abai. 
der Sowjctschriftstcller Muchtar 
Auesow, S. Mukanow u. a. wurden 
wiederholt In die armenische Spra­
che übersetzt und haben längst die 
Liebe des Lesers gewonnen. In den 
Konzertsälen der Republik treten, 
ständig mit größtem Erfolg die 
Meister der Kunst Kasachstans 
auf.

Morgen wird in Alma-Ata die 
Dekade der armenischen Kultur 
feierlich eröffnet Mit dem Gefühl 
hoher Verantwortung bereiten sich 
unsere Meister der Kunst zu dem 
Zusammentreffen mit dem an­
spruchsvollen und gastfreundlichen 
kasachischen Zuschauer vor. An 
diesem großen Festival der Brüder­
lichkeit und Freundschaft nehmen 
die besten Schauspielerkräfte der 
Republik teil: das sinfonische 
Staatsorchester, die Chorkapelle, 
das Ensemble der Volkslieder und 
Tänze. Volksmusikinstrumente, das 
Estradenorchester, Solosänger der 
Philharmonie.

In der Atmosphäre eines großen 
politischen Aufschwungs friedli­
cher Schöpfungsarbeit und muti­
gen Vorwärtsstrcbens bereiten sich 
die armenischen Werktätigen vor. 
den 100. Geburtstag W. I. Lenins 
und ihr^n großen Nationalfeiertag 
— den 50. Jahrestag der Errichtung 
der Sowjetmacht in der Republik 
— zu begehen.

Zum Schluß möchte ich unseren 
teuren Freunden —- den Werktäti­
gen Kasachstans —• sagen, daß das 
armenische Volk diese Daten mit 
neuen, bedeutenden Arbeits- und 
schöpferischen Erfolgen begehen 
wird, daß es all sein Talent, seine 
Kräfte zur Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXIII. Parteitags der 
KPdSU und zur erfolgreichen Ver­
wirklichung der Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus mobili­
sieren wird.

(KasTAG-ArmTAG)

ZWEI KARLS
Schon viele Jahre arbeiten diese 

zwei Freunde zusammen. Karl Un- 
gefug und Karl Find sinl im Le- 
nln-Sowchos immer dort, wo es 
heißt, tüchtig zu sein. Während der 
Aussaat dieses Jahres waren sie 
die besten Sâcr beim erfahrenen 
Mechanisator Alexander Swistunow. 
Jetzt renovieren sic die Vichställe. 
bereiten eine warme Stallhaltung

vor. Im Winter arbeiteten sie als 
Vichpflegcr und werden im zukünf­
tigen Winter wahrscheinlich wieder 
auf die Farm gehen. Immer tätig, 
immer in vollem Einsatz — so sind 
die zwei Karls aus dem Lenin-Sow- 
chos im Rayon Shaksy.

S. SPODINEZ
Gebiet ZeJinograd

Konzert der Absolventen
An diesem Tag herrschte in der 

Kindermusikschule der Siedlung 
Maikain schon von morgens an 
ungewöhnliche Erregung. Nochmal 
wurde geprobt und überprüft, ob 
auch alles gut vorbereitet Ist. Und 
dann kam der feierliche Augen­
blick. , .

Der Saal des Kulturhauses war 
überfüllt« Der Direktor der Mu-

sikschule K. S. Sakipow händigte 
den Absolventen die Zeugnisse ein. 
Dann fand das Abschlußkonzert 
der Schüler statt. Eröffnet wurde cs 
vom Chor, der in Begleitung der 
Akkordionisfen und Bandeonisten 
auftrat. Einmütig und froh erklan­
gen das „Lied der Kühnen“ und 
das „Lied vom ersten Pionier- 
tnipp". Stürmischen Beifall ernte-

Jahrgang 1918

40 Ikarus 
Aufnahmen 
gelungen

Immer dort
wo ange­
packt muß

ist..Es 
gute Auf- 
Ikarus zu 

Nacht.

war

nach 
der

Über 10 Jahre fühlte ich mich 
ungesund und konnte nicht mehr 
arbeiten. Während dieser Zeit muß­
te ich so manche Arznei trinken, 
aber von einer Erieichterang 
keine Rede.

Endlich schickte man mich 
Dshambul Ins Krankenhaus
Chemiker. Nach einer gründlichen 
Untersuchung wurde festgestellt, 
daß meine Niere entfernt werden 
müsse. Am 1. März unternahmen 
der Chirurg Wladimir Kaminski 
und seine Assistenten die schwere 
Operation.

Jefzt bin ich wieder bei meiner

Familie. Die geschickten Hände des 
Chirurgen W. Kaminski gaben mir 
meine Gesundheit und Lebens­
freude wieder zurück.

Als Leserin der ..Freundschaft” 
möchte ich durch die Zeitung dem 
Chirurgen Wladimir Kaminski und 
dem ganzen medizinischen Perso­
nal, das mich gepflegt hat, meinen 
Innigsten Dank aussprechen. Ich 
wünsche ihnen beste Gesundheit 
auf lange Jahre und ersprießliche, 
schöpferische Tätigkeit

Maria TERNOWAJA

Gebiet Dshambul

ten Sina Podgalnowa und Natalie 
Siliwanowitsch, die auf dem Kla­
vier den Walzer „Phantasie” von 
M. Glinka und einen Walzer von 
A. Chatschaturjan spielten. Auch 
die Jungen Klavierspielerinnen Olja 
und Lilli Thießen hatten mit dem 
Walzer aus Glicrs Ballett „Der 
eherne Reiter“ großen Erfolg.

3. BASTRON

Gebiet Pawlodar

Mein Beitrag
Ich habe meine • Werbearbeit 

fürs 2. Halbjahr abgeschlossen 
und gerade soviel neue Leser ge­
worben, als bisher im ganzen En- 
bekschi-Kasachskl-Rayon waren.

Weil die „Freundschaft“ den 
Lesern nur dreimal in der Woche 
zugestellt wird, sind sie unzufrie­
den. Zustellung der „Freund­
schaft“ muß geregelt werden.

D. HILGENBERG
Gebiet Alma-Ata

Diese metallischen Scheiben, 
die 1918 Medaillen ersetzten, haben 
heute für die Numismatiker einen 
riesigen Wert Sie wurden in einer 
Zeit herausgegeben, als die Lenin­
grader Münze teilweise demon­
tiert war.

Solche Jetons aus dem • Jahre 
1918 sind unserer Zeit nur in we­
nigen Exemplaren erhalten geblie­
ben. Von allen damals hergestell­
ten Auflagen sind nur acht be- 
kannt:’Wclche mit dem Datum der

Großen Sozialistischen Oktoberre­
volution und der Abbildung von 
Arbeitsinstrument und einer Gâr- 
be, ändert zeigen einen Ar­
beiter, der mit dem Hammer eine 
Kette zerschlägt. Es gibt Jetons 
mit dem Bild des großen Führers 
der Revolution und Begründers des 
Sowjetstaates W. I. Lenin sowie 
Jetons, die zum 100. Geburtstag 
von Karl Marx, dem Begründer 
des wissenschaftlichen Kommunis­
mus. herausgegeben wurden. Sic 
tragen die beiden Daten 1818 —

1918. Verschiedene Jetons haben 
die Aufschrift „Es lebe die Ar­
beiter- und Bauernmacht!“ „Genos­
sen. möge der Imperialismus zu- 
5runde gehen!“ „Es lebetdie Frei­
elf des Großen Werktätigen 

Volkes!“ und andere mit Abbil­
dungen verschiedener Embleme der 
Revolution.

Vier Jetons sind mit einem Rot­
armistenstern versehen. Das heißt, 
daß sie für Angehörige der Roten 
Armee bestimmt waren, daß mit 
ihnen Rotarmisten ausgezeichnet 
werden konnten, die sich besonders 
hervorgetan hatten.

(APN)

ALMA-ATA. (TASS) 
uns gelungen. 40 sehr 
nahmen des Asteroiden 
erzielen, und zwar in der 
als er sich in der erdnâchstcn
Entfernung befand sowie In den 
zwei folgenden Nächten.“ Dies 
teilte der Astrophysiker Dmitri 
Roshkowski einem TASSKor- 
respondenten mit. Die Bewegung 
dieses kleinen Planeten stimme 
nahezu völlig mit Berechnungen 
sowjetischer und amerikanischer 
Astronomen überein.

Kasachische Wissenschaftler 
beobachteten diesen Planetoiden in 
einem Observatorium, gelegen in 
den Tienschan-Bergen in einer 
Höhe von 1 500 Metern über dem 
Meeresspiegel. Sie benutzten ein 
50-Zentimcter-MeniskusteIeskop.

Nach Meinung von Roshkowski 
tragen die Aufnahmen dazu bei. 
die Bahn des Ikarus, eines seinem 
Bewegungscharakter nach interes­
santen kleinen Planeten, genau zu 
ermitteln, sowie einen der Effekte 
der Relativitätstheorie zu prüfen.

Nach der Auswertung sollen die 
Ergebnisse der Beobachtung des 
Ikarus, den zwei Internationalen 
Informationszentren in Cambridge 
und Leningrad zugcleitet werden.

FEST DER TÄNZE
In der Hauptstadt Litauens, 

Kaunas, fand ein Wettbewerb der 
besten Tänzer aus Moskau, Le­
ningrad, Belorußland. Lettland 
und Litauen, sowie aus Jugosla­
wien. Rumänien. Österreich und 
der Bundesrepublik Deutschland 
um den Ehrenpreis „Das Bernstein-

Tanzpaar" statt. Diesen Preis er­
oberte das bekannte Tanz- und 
Ehepaar Jurate und Tscheslawas 
Norwaische (Kaunas). Auch in 
der Ausführung der Tänze Latein­
amerikas nahmen sie den ersten 
Platz ein. Der 2. Platz wurde den 
Walzertänzern Hans und Ursula

Megll (BRD) und der 3. Platz — 
dem Paar Pia und Aare Orby 
(Estnische SSR) zugesprochen.

Der 4. Internationale Preiswett­
bewerb der klassischen Balltänze 
fand bei den Tanzliebhabern gro­
ßen Anklang. Alle 4 000 Plätze der 
schönen Sporthalle, wo die Tänzer 
auftraten, waren jedesmal besetzt

Am 3. Tag des Festes der Tän­
ze. der der Popularisierung der 
schönen Tanzkunst gewidmet war.

traten nicht nur Erwachsene auf. 
Die jüngsten Teilnehmer des Preis­
wettbewerbs. die zehnjährigen 
Schüler aus Tclschaf, Niele Satku- 
tc und Grigas Rimandls demon­
strierten einen neuen litauischen 
Tanz — ..Gick.“

Heinrich WORMSBECHER, 
unser ehrenamtlicher Korre­
spondent

Welchen Beruf wählen? Wen hat 
dieser Gedanken in den Jugendjah­
ren nicht oft Tag und Nacht ge­
quält? Wo kann ich meiner Heben 
Heimat mehr Nutzen bringen?... 
Wolodja Kuhn beschloß, Bauar­
beiter zu werden. Nach Beendigung 
der Siebenklassenschule in Alex- 
androwka fährt er mit noch eini­
gen seiner Mitschüler nach Zclino- 
grad und lernt in einer Berufsschu­
le. in der die künftigen Bauarbei­
ter den Beruf eines Maurers. 
Tischlers, Stuckarbeiters. Elektri­
kers - usw. erlernen. Wolodja 
reizte besonders die Arbeit des 
Tischlers. Was für ein wohlwollen­
des Gefühl durchlief ihn, wenn er 
mit dem Hobel über das Brett 
strich, die gekrümmten weißen Ho­
belspäne zur Seite flogen und das 
Brett immer glatter wurde. Aus 
den glatt gehobelten Brettern wur­
den dann Fenster- und Türpfo­
sten, Fensterrahmen und Türen 
gemeistert

„Gut, gut Wolodja, fabelhaft. 
Aus dir wird ein guter Tischler ’, 
klopfte ihm der Lehrmeister auf 
die Schultern, wenn er sich be­
sonders gut bemüht hatte. Schon 
später, als Wolodja Kuhn schon 
auf den Baustellen arbeitete und 
er durch die Straßen der Stadt 
wanderte, sich die neuen Häuser 
ansah, in denen sich schon viele 
glückliche Familien bequem ein­
gerichtet hatten, war er stolz dar­
auf. daß viele Fensterrahmen. Tü­
ren von ihm angefertigt. Dächer 
und Fußböden von ihm gelegt wor­
den waren.

Jedoch Ist ein Bauarbeiter nicht 
viel wert, der nur einen Beruf 
erlernt hat und Wladimir lernt 
ständig hinzu. Als es auf seiner 
Baustelle besonders an Elektrikern 
mangelte, half er ihnen in den 
Häusern das Lichtnetz ziehen, 
lernte, wie die Stromkabe! an das 
Stromnetz der Stadt anzuschließen 
sind, die Störungen an den ver­
schiedenen Elektrogeräten, -mo- 
toren, Hebekränen usw. zu be­
seitigen sind. Mit einem Wort, wo 
es auf der Baustelle an Fachleu­
ten besonders knapp ist. dort ar­
beitet Wladimir Iwanowitsch 
Kuhn.

Wladimir Iwanowitsch hat auch 
oft bei der-Neulandernte in den 
Sowchosen und Kolchosen des Ze- 
linograder Gebiets mitgeholfen. Für 
ehrenhafte Arbeit ist er von der 
Regierung mit der Medaille „Für

die Neulanderschließung“ und mit 
dem Abzeichen „Für die 10. Ernte­
einbringung“ ausgezechnet wor­
den. Wladimir Iwanowitsch hat ei­
ne ganze Reihe von Ehrenurkun­
den für gute Arbeit aufzuweisen.

„Wladimir Iwanowitsch Kuhn 
ist ein tüchtiger Erdarbeiter. Er 
kann als Tischler. Elektriker, Me­
chaniker. Traktorist arbeiten. Mit 
einem Wort, er ist für uns ein 
unabkömmlicher Mann mit großem 
Herzen, ist allen ein Vorbild“, sag­
te der Vorsitzende des Gewerk­
schaftskomitees der Baumontage- 
Verwaltung Nr. 2 Alexej Iwano­
witsch Kwaktuschin. als wir Wla­
dimir Kuhn auf der Baustelle der 
Filterstation aufsuchlcn.

UNSER BILD; Wladimir Kuhn 
bei der Arbeit

H. ECK

Vilnius
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Starrkrampf wird bekämpft

„Partisanen contra Generale“
Schon viele Jahre beunruhigt die 

verbrecherische Aggression der 
USA in Vietnam die fortschrittli­
che Weltöffentlichkeit.

Diesem Problem ist auch das 
Buch des progressiven Journali­
sten Wilfreo G. Burchett „Partisa­
nen contra Generale“, das 1967 im 
Verlag „Volk und Welt“ erschien, 
gewidmet. Was dieses Buch vor al­
lem auszeichnct. Ist die politische 
Klarheit, die den Leser von jeder 
Seite anspricht, sowie das eindeuti­
ge Bekenntnis eines aufrechten 
Vietnamfreundes zu den Zielen und 
Idealen der Nationalen Befreiungs­
front. Man merkt cs dem Buch an. 
und das ist sehr wesentlich, daß der 
Autor hier mit höchster politischer 
Genauigkeit und Sorgfalt am Werk 
war.

Um eine der Wirklichkeit genau 
entsprechende Vorstellung von der 
Sachlage und dem wahren Kräfte­
verhältnis in Südvietnam zu be-

kommen, begibt sich Burchett meh­
rere Male unter Lebensgefahr in 
dies Land, um die Lage an Ort 
und Stelle zu studieren. Auf seinen 
Reisen lernte der Autor des Bu­
ches führende Persönlichkeiten der 
Nationalen Befreiungsfront kennen, 
hatte Gespräche mit dem Präsiden­
ten der Nationalen Befreiungs- 
front Nguyen huu Tho mit Offizie­
ren der bewaffneten religiösen Sek­
ten und einfachen Soldaten der 
Selbstverteidigungscinhciten. Aus 
den Unterhaltungen Burchctts mit 
Befreiungskämpfern spricht ans Je­
dem seiner Worte das tiefe Gefühl 
der Freundschaft und Verbunden­
heit mit dem leidenden Volk Süd­
vietnams. seine unentwegte Partei­
nahme für die gerechte Sache des 
Volkes und gegen die amerikani­
schen Interventen und Ihre Hand­
langer.*

Das Buch erbringt mehr als ei­
nen Beweis dafür, daß die arncri-

kanischcn- Imperialisten Südviet- 
nam als Ramhock gegen die Frei­
heitsbewegung in Ostasien ausnut­
zen möchten. Der Autor sah seine 
Aufgabe darin, die Befreiungs­
kämpfe. denen der größte Teil 
des Buches gewidmet ist. objektiv, 
sachkundig und wahrheitsgetreu zu 
schildern. Daß der Autor dem Leser 
nur Realitäten, nur das Leben zeigt, 
wie es ist. erhöht den Wert und

•die Bedeutung des Buches.
Es Ist ein Verdienst des Autors, 

daß der Leser nach der Lektüre 
dieses Buches eine klare Vorstel­
lung von dem schmutzigen und 
aussichtslosen „Spezialkrieg“ der 
USA bekommt. Ein Amerikaner, 
und kein anderer als der, ermordete 
Präsident Kennedy, hat das schon 
1954, damals noch Senator von 
Massachusetts, seinen Landsleuten 
vorausgesagt, daß „Geld, Material 
und Menschen ohne jede Sieges­
aussicht in den Dschungel Indochi­
nas zu schicken gefährlich, unnütz 
und verderblich wäre“. Und er war 
überzeugt, daß „keine noch so gro­
ße amerikanische Hilfe in Indochi­
na einen Feind besiegen kann, der 
überall und doch nirgends ist; der 
die Sympathien des Volkes besitzt 
und von ihm unterstützt wird...“

Diese Worte treffen heute noch 
mehr zu als vor 14 Jahren, und je­
der Amerikaner, der in den Krieg 
nach Südvietnam zieht, sollte sie 
sich merken.

Heute kann niemand sagen, 
wie lange dieser Krieg noch 
dauern wird. Und nur die Frei­
heitskämpfer f allein wissen, wie 
er endigen wird: entweder mit dem 
Abzug der Amerikaner, oder wenn 
sie hinausgetrieben sind und eine 
wirklich unabhängige, friedliebende 
und neutrale Régierung gebildet 
worden ist", — so lautet die Ant­
wort Nguyen huu Thos auf diese 
Frage. Der Führer der nationalen 
Minderheiten Ybih Aleo sieht die

Lösung des Vietnamproblcms in 
demselben Lichte: „Wenn unsere 
Generation den Kampf nicht er­
folgreich zu Ende führen kann, 
werden cs bestimmt unsere Söhne 
oder Enkel tun“. Nur unter diesem 
Blickpunkt sollten die Interventen 
diese Möglichkeiten und den Aus­
gang des Krieges betrachten, wenn 
sie die richtigen Schlußfolgerun- 
gen für sich ziehen wollten.

Aus den in diesem Buch ange­
führten Tatsachen ist klar zu er­
sehen, wie zynisch all die Friedens- 
c r k I ä rung der USA-Regierung 
sind. Die einzig mögliche Konse­
quenz, die cs hier geben kann, muß 
lauten: Schluß mit dem schmutzi­
gen Krieg! Freiheit 
Stimmung für das 
namsl

Die schwere Infektionskrankheit 
— Starrkrampf — ist schon viele 
Jahrhunderte bekannt. Seine kli­
nischen Besonderheiten beschrieb 
schon Hippokrat. Die Krankheitsur­
sache wurde aber erst viel später 
aufgeklärt — Ende des XIX. Jahr­
hunderts. Schuld ist eine Mikrobe 
— die Starrkramplbazille, die in 
etwas ungewöhnlichen Bedingun­
gen existiert. Sie verträgt keinen 
Sauerstoff, ist gegenüber ungünsti­
gen Einwirkungen widerstandsfä­
hig und kann leicht vom Wind über 
riesige Entfernungen verbreitet 
werden.

Ein Mensch kann sich mit Starr­
krampf vergiften, wenn er verletzt 
wird und dabei die in der Erde 
anwesende Bazille in die Wunde 
gelangt. An und für sich Ist die 
Starrkrampfbazille unschädlich. Sie 
kann aber für den Menschen und 
Tiere tödliche Giftstoffe produzie­
ren — Tetsnospazmin, das auf die 
Muskelzusammenziehung wirkt, 
und Tetanohämolezin. das die 
roten Blutkörperchen zerstört.

Die Giftstoffe dringen in das 
Rückenmark ein. Aber wie bewe­
gen sie sich durch den Organis­
mus? Die einen Wissenschaftler 
sind der Meinung, daß der Starr- 
krampfgiflstoff aus den Muskeln in 
die Nerven und dann durch die 
Nervenkanäle in das Rückenmark 
gelangt. Indem sic nacheinander.

auf die Peripherieneuronen elnwfr- 
ken, rufen sie erst örtliche Krämp­
fe und dann einen allgemeinen 
Krampf hervor.

Im Labor für. Infektionspatho­
physiologie des Nervensystemes 
des Institutes für normale und 
pathologische Physiologie der Aka-patnoiogiscne nnysioiogie der Aka­
demie der medizinischen Wissen­
schaften der UdSSR, das vom 
Doktor der medizinischen Wissen­
schaften Georgi* Kryshanowski ge­
leitet wird, wurden experimentelle 
Angaben erhalten, die eine andere 
Vorstellung geben. Die örtlichen 
Prozesse und der sich anschließen­
de allgemeine Krampfzustand be­
ginnt durch Reizung der Periphe- 
ricncuronen durch das Blut, das 
mit dem Starrkrampfgiftstoff ver­
giftet IsL Das bedeutet daß der 
Giftstoff durch das Blut in das 
zentrale Nervensystem von Mensch 
und Tier eindringt.

Die Kenntnis des Mechanismus 
der Ausbreitung der Infektion gibt 
die Möglichkeit eine richtige Tak­
tik zum Kampf mit dieser Krank­
heit auszuarbeiten. Jetzt suchen 
die Wissenschaftler des Labors 
Heilpräparate, die über eine spe­
zifische Wirkung auf das Peripne- 
ricncrvcnsystem verfügen und die 
eine Verbreitung des Starrkrampf­
giftstoffes im Organismus verhin­
dern oder unterbrechen können.

(APN)

Für unsere Zclloograder 
Leser

am 20. Juni
18.55—„Sendeprogramm (Z)
19.00—Übertragung aus dem Ge­

richtssaal
19.30—Nachrichten (russ.)
19.40— Nachrichten (kas.)
19.55—Aus «‘dem Zyklus ..Der Be­

völkerung über Zivilschutz“
20.10—Musik
20.15—I n t e r n a t io n a l e Rund­

schau (kas.)
20.45—Moskau. „Der Bevölkerung 

über Zivilschutz“
21.00—Für die Schüler: „Um den 

Preis”. „Der lustige Del­
phin“

2130—„Die Wissenschaft — der 
Produktion." Filmjournal

22.00—A. Rutko „Dir. mein Herz“. 
Erstaufführung der Fern­
sehvorstellung

23.15—Selten des Musikkalenders.“ 
Charles Gounod. Zu seinem 
150. Geburtstag

23.30—Informationsprograrnm

00.15— „Europameisterschaft füt 
Schwerathletik“ (Lenin­
grad)

UNSERE 
ANSCHRIFT:

worden ist“. — so laute

und Selbstbe- 
Volk Südvict-

R. KEIL

BuchBILDER aus dem
Oben: Rechtsanwalt Nguyen huu 

Tho, der Präsident der Nationalen 
Front für die Befreiung Südviet­
nams.

Links: dem Auge des Feindes ver­
borgen. Soldaten der Befreiungsar­
mee In einem der zahlreichen Tu­
nell vor Saigon.

Kar CCP 
r. UejiHHorpaa 
Hom CoseTOB 

7-c A sTa» 
<<PpodHAwa(t)T>

Die ..Freundschaft” 
erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

RedaktlonsschluB: 18 
Uhr des VorUge« (Moskau­
er Zelt)

TELEFONE

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Chefredakteur — 19-09, £ 
Stellv. Cbefr. — 17-07. § 
Redaktloa ssekretlr — § 

79-84. Sekretariat — 76-56. Abteilungen § 
Propaganda. Partei- und politische Massen er* § 
beit — 16-51 Wirtschaft — 18-23. 18-71. g 
Kultur — 74-26, Literatur and Kunst — § 
78-50. Information — 17-55. Übersetzung^ s 
büro — 79-15. Leserbriefe - 77-11. Buch- g 
tultung — 56-45. Fernruf — 72.

Twnorpa<t»R« Ni 3 r. UenwHorpax

YH 00505 □□was M 7601. |
t0POAHflUJA0T» 

HHflEKC 65114


	INFORMATIONSMITTEILUNG

	Futter auf Vorrat

	Ökonomen

	Die Kultur eines aufblühenden Volkes

	Konzert der Absolventen

	40 Ikarus Aufnahmen gelungen

	Immer dort

	wo ange¬

	packt muß


	FEST DER TÄNZE

	FERMSEtiESl


	Starrkrampf wird bekämpft




